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t der Arzt Geſchäſtsmann?
Von

Dr. H. K. Gspann

In allen Kreiſen, die bisher das zweifelhafte Vergnügen
n, Gewerbeſteuer zu bezahlen, iſt ſie wie keine zweite
jer verhaßt. Sie iſt noch niemals als eine beſonders
lich gewählte Form der Beſteuerung angeſehen worden.
eine ſchlechte Steuer aber dadurch beſſer, daß man ſie

Kreiſe ausdehnt, deren Heranziehung eine noch erheb-
re Verſchlechterung bedeutet? Die Gewerbeſteuer würde
Widerſinn, wenn Berufe durch ſie betroffen werden
die auch nicht im entfernteſten eine Tätigkeit verſehen,

eren Ausübung nach dem bisher geltenden Steuerrecht
e Betriebsſtätte gehalten wird“. Es wäre geradezu grotesk,

te man die freien Berufe mit denen zuſammenwerfen, die
rblich oder handelsmäßig eingeſtellt ſind oder wollte man
Perdienſtmöglichkeiten der Angehörigen der freien Berufe,
ſſt durchweg geiſtige Arbeiter im wahrſten Sinne
Portes ſind, nach einem gewerblichen Ertrage einſchätzen
entſprechend beſteuern. Am naheliegendſten iſt das Bei-
des Rechtsanwalts oder des Arztes. Will man letzteren
dem gewerbsmäßigen Stellenvermittler auf eine Stufe
und ihn zum „Gewerbsmäßigen Krankheitenvertreiber“

adieren? Dazu würde es kommen, wollte man ſeinen von
n ethiſchen Geſichtspunkten aus betriebenen Beruf mit

ewerbeſteuer belaſten. Es iſt völlig abwegig, hierbei auf
e deutſche Einzelſtaaten hinweiſen zu wollen, in denen
te und andere freie Berufe Gewerbeſteuer zahlen.
dieſer Länder und ihre Bedeutung im Geſamtderband
tſchwindend gering; in Prozenten ausgedrückt, beträgt
jelsweiſe die Zahl der dabei von der Gewerbeſteuer be
nen Aerzte nicht mehr als 6 v. H. der im Jahre 1926
tellten Geſamtzahl deutſcher Aerzte. Es handelt ſich

i um Lübeck, Bremen, Lippe, Braunſchweig und neuer-
z auch Oldenburg und Heſſen. Einzelne Länder wie
m, Thüringen und Baden hatten die freien Berufe zur
rbeſteuer herangezogen, mußten dieſe Maßnahme infolge
ungünſtiger Erfahrungen aber wieder fallen laſſen.
en dünkt ſich gewißlich ſchlauer, daß es trotzdem den
der Gewerbeſteuerpflicht der freien Berufe gefaßt hat.

Immerhin iſt es begreiflich, daß bei der nun einmal
genden Verſchiedenheit der gewerbeſteuerlichen Be

nungen die Anſichten in Wiſſenſchaft und Rechtſprechung
voneinander abweichen. Und doch ſollte jeglicher Streit

ſt entſchieden ſein. Schon ſeit ſieben Jahren liegt von
ſor Schan ze ein ſteuerrechtliches Gutachten vor, das er

Klärung eines im Anſchluß an die Heranziehung der
e zur Gewerbeſteuer in Sachſen entſtandenen Rechts-
e erſtattet hatte. Jn dieſem Gutachten kam Schanze nach
uer Ermägung aller rechtlichen und tatſächlichen Einzel-
n zu dem Ergebnis, daß die von einzelnen Ländern vor
nmene Ausdehnung der Gewerbeſteuer auf die freien
iſe unvereinbar mit den Vorſchriften der Reichsgeſetz-
nung und daher rechtsungültig ſei. Er bewies, daß die
esgeſetzgebung nicht befugt ſei, einen vom Reichs
abweichenden Begriff des Gewerbes aufzuſtellen. Dieſe

untnis wird auch bei den kommenden Beratungen über
Erweiterung der Gewerbeſteuer im Reichstage ſehr zu
ten ſein. Oberreichsanwalt Ebermayer hat die Be-
ührung Schanzes als durchaus zutreffend bezeichnet. Das
gericht hat ſich ſtets dagegen ausgeſprochen, daß der Arzt,
er in der Reichsgewerbeordnung behandelt wird, als
rbetreibender aufgefaßt wird. Es hat mit gewichtigen
ſen dahin entſchieden, daß „der Arztberuf nicht nur und
entſcheidend die Betätigung einer wirtſchaftlichen Kraft

ſondern daß „vielmehr Aerzte wie Rechtsanwälte Träger
iger Kräfte im Dienſte des Gemeinwohls ſind“.
htsurteil vom 11. Juni 1907.)
de Sinnwidrigkeit der Gewerbeſteuer für die
n Berufe hat man auch im Preußiſchen Landtage erkannt.
hat ſie bemänteln wollen, indem man zu der ſchönen
ihnung „Berufsſteuer“ griff. Das machte die Sinnloſig-
nur noch toller. Seit wann wird einem beſtimmten Be
eine Sonderſteuer aufgebrummt? Soll das eine Strafe
t ſein, daß man den betreffenden Beruf ergriffen hat?

Angehörigen der freien Berufe zahlen die Einkommen-
Sollen ſie durch die Gewerbeſteuer einer beſonderen

dweſt ng unterworfen werden?“ Jhre aus ihrer Be
tigkeit ſtammenden Bezüge ſind als reine Arbeitsein-
n zu betrachten. Wieder mag hier auf den Arzt als

Beiſpiel hingewieſen werden. Seine Jn-
nte und Apparate, die ganze Einrichtung ſeiner Praxis

war Beſtandteile ſeines Vermögens, ſtellen aber keines
ein „Betriebsvermögen“ im gewerblichen Sinne dar.

en die notwendige Vorausſetzung für die Ausübung

nende

Die

(Keichs
(Waler, Bildhauer und Muſiker) mit der Gewerbeſteuer. Das

Kurs auf Konſtantinopel
Athen überflogen Geburistagsglückwünſche an König Fuad

Telegraphiſche Meldung.) grüßen die Paſſagiere des „Graf Zeppelin“ von der Schwelle dieſes
Friedrichshafen, 27. März.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ befanb ſich Mittwoch morgen
4 Uhr nordweſtlich der Jnſel Melos und überflog um 6 Nhr Athen
mit Kurs anf Konſtantinopel.

Athen, 27. März.
Schon am Dienstag nachmittag löſte die von Patras aus ge

meldete Ankunft des „Graf Zeppelin“ über Athen eine wahre
Völkerwanderung zur Akropolis aus. Die Nachmittags
Blätter brachten die erſten eingehenden Berichte über den bisherigen
Fahrtverlauf. Als dann die Kursänderung des Schiffes bekannt
wurde, das ſich direkt nach Paläſtina gewandt hatte, war die Ent
täuſchung allgemein.

Von Bord des Hapagdampfers „Oze an a“ wird gemeldet: Kn
folge eines Fehlſtartes ſtürzte ein italieniſches Marineflugboot
ab. Beim Aufſchlagen wurden die Schwimmer zertrümmert. Eine
Barkaſſe der „Ozeana“ unter Führung des 3. Offiziers Höpfner
rettete die Jnſaſſen des Flugbootes. Der Kommandeur der Flug
bootſtaffel hat daraufhin ein Dankſchreiben an den Kapitän
des deutſchen Schiffes gerichtet. Die „Ogzeang“ ſteht dauernd mit
„Graf Zeppelin in Funkverbindung und vermittelt den ge

Sie befindet ſich zurzeit auf der Fahrtſamten Bordfunkvperkehr.

von Rhodos nach Beirut.

Bukareſt in Erwartung
Telegraphiſche Meldung.)

Bukareſt, N. März.

Ganz Bukareſt war am Dienste mittag auf den Beinen, um
den „Graf Zeppelin“ zu ſehen, der nach Blättermeldungen die rumä-
niſche Hauptſtadt um dieſe Zeit erreichen ſollte. Am ſpäten Nach-
mittag, als die Leitung des Militärflughafens noch immer keine
Nachricht von dem Luftſchiff erhalten hatte, ließ ſie ein Flugzeug
auffliegen, um ihm bis zur bulgariſchen Grenze entgegenzufliegen.
Das Flugzeug kehrte jedoch ohne Nachricht zurück. Man hofft nun,
daß „Graf Zeppelin“ am Mittwoch Bukareſt beſuchen wird.

Die politiſchen Winde

Telegraphiſche Meldung.)
Kairo, März.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat, vom Toten Meer kommend,
Port Said erreicht und iſt hier zum Rückfluge umgekehrt.
Dr. Eckener ſandte dem Miniſterpräſidenten von Aegypten folgenden
Funkſpruch:

„Die Bemannung und die Paſſagiere des „Graf Zeppelin“, am
Rand des Landes der tauſend Wunder angelangt, bitten Ew. Exc.,
Seiner Majeſtät König Fuad ihre achtungsvollen Grüße und
ihre Glückwünſche zu Sr. Majeſtät heutigem Geburtstag zu
übermitteln. Sie freuen ſich, bald das Vergnügen zu haben, Seine
Majeſtät als hochwillkommenen und hochgeehrten Gaſt in Deutſch
land begrüßen zu können.“

Von Bord des Luftſchiffes wird bekannt, daß Dr. Eckener ge
beten wurde, er möge auf der Höhe von Port Said, bevor das Luft
ſchiff wieder Kurs nach Hauſe nehme, eine Botſchaft an das
ägyptiſche Volk richten. Eckener habe darauf gefagt: „Von un
günſtigen Winden leider gehindert, Aegypten zu überfliegen,

märchenhaften Landes aus das Land und ſeine uralte Kultur. Sie
hoffen, daß das nächſte Luftſchiff, das hierherkommen wird,
günſtigere Wetterbedingungen vorfinden möge und dem äghyp-
tiſchen Volk das moderne Luftſchiff als ein Symbol des friedlichen
Verbindungsmittels zwiſchen den Völkern zeigen wird.“ (Dr. Eckener
meinte die ungünſtigen politiſchen Winde, eine Anſpielung auf
das engliſche Verbot der Ueberfliegung Aeghptens.)

Veue Einſprüche gegen die Gewerbeſteuer

Telegraphiſche Meldung)
Berlin, N. März.

Der Aerztekammerausſchuß hat in ſeiner Sihuntz
vom 25. MNärgz narhſtehende Entſchließung zur Gewesrbeſteuernflicht

der freien Berufe gefaßt:
„Der Aerztekammerausſchuß für Preußen hält die Gewerbe

ſteuerpflicht der freien Berufe mit dem Weſen eines freien Berufes
nicht vereinbar, er weiſt mit beſonderem Nachdruck darauf hin,
daß die Gleichftellung der Aergte mit den Gewerbetreibenden ge
eignet iſt, die altüberkommenen ethiſchen Berufsauffaffungen zu
gefähr den. In der vom Landtag beſchloſſenen Umbenennung
in Gewerbe und Berufsſteuer ſieht er lediglich eine Ver
ſchleiexrung des wahren Charakterg dieſer Steuer. Da die
Aergte nicht in der Lage ſind, die Steuer aus ihren bisherigen Ein
nahmen zu tragen, ſo werden fie gegwungen, ihre Honorare ent
ſprechend zu erhöhen. Die Gewerbeſteuerpflicht der Aerzte be
deutet ſomit eine Sonderſteuer für die Kranken und muß zu
gleich eine Erhöhung der Sogziallaſten zur Folge haben. Auch iſt
ſie geeignet, zum Schaden der Kranken neue Unruhe in das Ver-
hältnis zwiſchen Krankenkaſſen und Aergzten zu bringen. Sie be
deutet auch eine ſo weitgehende Gleichſtellung mit den wirklichen
Gewerbetreibenden, daß der Erlaß einer ſtaatlichen Gebühren-
ordnung nicht mehr gerechtfertigt erſcheint und Aufhebung der
zurzeit geltenden Gebührenordnung gefordert werden müßte.“

Der Reichsbund akademiſch gebildeter Land wirte, vertreten
durch die Gruppe land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger, die Fach
gruppe der Treuhänder im Verband deutſcher Diplom Kauf
leute, der Verband deutſcher Diplom-Bücherreviſoren
und der Verband wiſſenſchaftlicher Wirtſchafts und Steuer-
ſachverſtändiger V. W. haben ſich zu einer Arbeits
gemeinſchaft zuſammengetan, um eine gemeinſame Aktion
gegen die untragbare Belaſtung der freien Berufe durch die Ge
werbeſteuer zu entfalten Die genannten Verbände ſtellen ein
mütig feſt, daß die inneren Gründe, die vielleicht für eine be
ſondere Beſteuerung der Gewerbebetriebe durch die Gemeinden
ſprechen könnten, für die freien Berufe keinesfalls zutreffen.
Wichtige kulturelle Rückſichten ſprechen dagegen, wiſſenſchaftliche
Arbeit zum Gegenſtand einer Realſteuer zu machen.

Konkurs der Stadt Glashütte
Telegraphiſche Meldung,)

Dresden, 27. März.
Die Uhrenſtadt Glashütte hat beim Amtsgericht Lauenſtein in

Sachſen den Konkurs angemeldet. Glashütte iſt ſeiner mißlichen
finanziellen Lage wegen nicht in der Lage, die ihr von der Auf-
ſichtsbehörde genehmigte Anleihe von 1 Million Mark zu ver
zinſen und zu tilgen. Die Hauptgläubigerin iſt die Gemeinſchafts
gruppe Deutſcher Hypothekenbanken. Mit der Angelegenheit wird
ſich das Miniſterium des Jnnern noch zu befaſſen haben.

PÖ.: oder ärztlichen Tätigkeit. Noch kraſſer erſcheint in dieſem Zu
ſammenhang die Belaſtung der Schriftſteller oder der Künſtler

mitunter unter furchtbarſten Entbehrungen errungene Honorar
ſoll als ein gewerblich eingeheimſter Verdienſt angeſehen und
beſteuert werden?

Gerade zu dieſer Frage des Verdienſtunterſchiedes gibt
Profeſſor Dr. Karl Bräuer in Heft 14 der von ihm heraus
gegebenen „Finanz wiſſenſchaftlichen und volkswirtſchaftlichen
Studien“ in einer von ihm verfaßten Schrift „Die Frage einer
Heranziehung der Aerzte zur Gewerbeſteuer“ eine ſehr beacht
liche Klarſtellung. Ueber die ärztliche Sonderfrage hinaus iſt
die Schrift auch im übrigen ein verdienſtvoller Beitrag zur
Erkenntnis des ſteuerlichen Charakters der in freien Berufen
gewonnenen Einkommen. Profeſſor Bräuer ſagt: „Die ſo
häufig vorkommende Verwechſlung? von Erwerb und Gewerbe
hat es verſchuldet, daß man wegen der zweifellos vorhandenen
Erwerbsabſicht des Arztes zur Sicherung einer ſtandes

tüchtigen Geſchäftsmann, dem Unternehmer zur höchſten Ehre
gereicht, die höchſtmögliche Steigerung des wirtſchaftlichen Er
folges ſeines Unternehmens durch die Erweiterung des Be-
triebes, eine erfolgreiche Einwirkung auf die Kundſchaft und
vieles andere mehr, wird unter Darbietung erheblicher Opfer
von der Aerzteſchaft verſchmäht. Es iſt ein meilenweiter
Unterſchied zwiſchen einem in den Vorſtellungen einer hohen
Standesauffafſung verwurzelten Arzt und einem die ärztliche
Tätigkeit ausübenden approbierten „mediziniſch vorgebildeten
Geſchäftsmann“, der Erwerbsintereſſen in den Vordergrund
ſtellt und Berufsintereſſen mißachtet. Die ärztliche Tätigkeit
iſt bei richtiger Standes und Pflichtauffaſſung nicht eine An
gelegenheit perſönlicher Jntereſſen, ſondern Dienſt in der
Geſundheitspflege am ganzen Volke. Auch die Oeffentlichkeit
hat ein feines Gefühl dafür, daß der aus den Grenzen der
Standesehre heraustretende Arzt, der zum „Geſchäftsmann“

wird, das Vertrauen nicht mehr verdienen kann, das der
Patient zum Arzt haben muß, wenn er ihm Leben und Geſund-würdigen Lebenshaltung die förmliche Kluft häufig überſieht,

die den Arzt vom Sewerbetreibenden trennt. Was dem heit anvertrauen ſgll.“
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Grundvermögens und Hanuszinsſteuer verlängert
Einſpruch der Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei beim

Staatsgerichtshof
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 27. März.

Der ſtändige Ausſchuß des Preußiſchen Landtages hielt
am Dienstag eine Sitzung ab, in der er ſich mit den von der Re
gierung beſchloſſenen Notverordnungen zur Grundvermögens-
ſteuer und zur Hauszinsſteuer beſchäftigte. Von den Deutſch-
nationalen wurde verlangt, daß die Notverordnungen höchſtens für
ein Vierteljahr Geltung haben dürften. Darüber hinaus wurde
angekündigt, daß man wegen dieſer Notverordnungen erneut den
Staatsgerichts hof anrufen werde, da die Verordnungen
nicht dem Staatsrat vorgelegen hätten. Finanzminiſter Dr.
Höpker-A ſ, h o ff erklärte, die Rechtmäßigkeit der Form der Not-
verordnung ſei durch das Urteil des Staatsgerichtshofes vom Jahre
1925 geklärt. Der Regierung werde zur Pflicht gemacht, die für
die ordnungsmäßige Verwaltung des Landes und der Gemeinden
notwendigen Mittel zu beſchaffen. Die Steuervorlage ſei dem Land-
lag rechtzeitig zugeleitet worden. Die Oppoſition habe aber
ihre Verabſchiedung verhindert. Es könne keine Rede davon ſein, daß
die Notverordnungen nur für ein Vierteljahr erlaſſen werden. Das

Hie Lohntarifkündigung im Ruhrbergbau
Telegraphiſche Meldung.)

Eſſen, 27. März.

Nachdem die Mitglieder und Funktionäre der vier Bergarbeiter-
verbände die Kündigung des Lohntarifes zum nächſten Termin
beſchloſſen haben, werden in dieſer Woche noch die Vertreter der Berg-
arbeiterverbände in gemeinſamer Sitzung zu der Kündigungsaktion
Stellung nehmen. Wie bekannt wird, ſoll die Kündigung der Lohn
ordnung, die im Auftrage der vier Verbände durch den Deutſchen
Bergarbeiterverband erfolgen wird, beim Bergbauverein Eſſen bis
zum 30. April eingereicht werden.

Der Lohnkampf der Bergarbeiter im Ruhrgebiet erregt in Wirt
ſchaftskreiſen ſowie auch im Reichsarbeitsminiſterium ernſte Be
ſorgniſſe. Die jüngſten Verhandlungen zwiſchen dem Arbeits
miniſter Wiſſell und den Vertretern des Bergbauvereins ſowie der
Gewerkſchaften ſind ergebnislos verlaufen, da die Bergarbeiterver-
bände einen Vermittlungsvorſchlag des Miniſters ablehnten. Die
Hoffnung, in erneuten Beſprechungen eine Einigung anbahnen zu
können, iſt gering. Jn Regierungskreiſen legt man Wert darauf,
zu betonen, ſowohl der Reichsarbeitsminiſter als auch ſeine übrigen
ſozialdemokratiſchen Kollegen im Reichskabinett ſähen nur in einer
friedlichen Vereinbarung einen Ausweg. Damit wird auf das
Beſtreben Wiſſels angeſpielt, eine Unterſuchungskom
miſſion einzuſetzen, die ſich mit der Lage des Bergbaues und den
Forderungen der Bergarbeiter befaſſen ſoll, um zu einem „neutralen“
Urteil zu gelangen. Jn der Zwiſchenzeit ſollte dann von einer Kün
digung des Tarifs überhaupt abgeſehen werden und natürlich auch
von jeglichen Kampfmaßnahmen. Dieſer Vorſchlag des Miniſters
ſcheiterte, was nicht überraſchen kann, da bei den Forderungen
der Bergarbeiter die Politik im Vordergrunde ſteht. Die Sozial
demokraten verſuchen, durch Feſthalten an Forderungen, die gerade
jetzt nach der nunmehr wohl allgemein bekannten kritiſchen Lage des
Bergbaues von allen wirtſchaftlich Einfichtigen als undurchführ
bar bezeichnet werden, parteipolitiſch zu „werben“. Auf der anderen
Seite ſpielt natürlich wie ſtets, ſo auch jetzt die Angſt vor der kom
muniſtiſchen Konkurrenz eine ausſchlaggebende Rolle.

Kanadiſcher Einſpruch in Waſhington
Celegraphiſche Meldung

z New Hork, 27. März.Die Erledigung des „Jmalone“Falles iſt von der britiſchen Re
gierung dem kanadiſchen Geſchäftsträger übertragen worden. Dieſer

Hier den Kulissen
Die „Parſifal“ Aufführung im Stadttheater. Am Karfreitag

geht, wie bereits gemeldet, zum erſten Male in dieſer Spielzeit
Richard Wagners „Parſifal“ in Szene. Die Partie der Kundry
ſingt bekanntlich als Gaſt Gertrud Bindernagel, die von ihrer
Tätigkeit an der Staatsoper Berlin und dem Nationaltheater
Mannheim (ſie gaſtierte auch im „Fidelio“ in Halle) bekannt iſt.
Gertrud Bindernagel gehört zu den beſten Vertreterinnen ihres
Faches. Es wirken ferner mit die Herren: Britz, Dorner, Mom
berg, Niggemeier, Roesler. Gralsritter: Heinide, Heimbach.
Knappen: Haupt, Gorter, Kathammer, Meltendorff. Blumen-
mädchen (1. Gruppe): Ellerbuſch, Strempel, Gorter. Blumen
mädchen (2. Gruppe): Vigo, Haupt, Seeliger. Muſikaliſche
Leitung: Erich Band. Spielleitung: Aug. W. Roesler. Die
zweite Parſifal- Aufführung findet am Dienstag der nächſten Woche
ſtatt, der Vorverkauf beginnt für dieſe Vorſtellung bereits am
Donnerstag dieſer Woche.

t

Alfred Oppel Alfred Oppel, der techniſche Betriebs-
inſpektor der ſtädtiſchen Bühnen in Halle, iſt nach einer ſchweren
Operation geſtorben. Durch zahlreiche Bühnenbilder, deren künſt
leriſche Geſtaltung ihn ſowohl als Maler wie als Architekten verriet,
iſt er dem halleſchen Publikum bekanntgeworden. Wir bedauern
den Tod dieſes befähigten Mannes aufrichtig.

Die Sanierung der ſtädtiſchen Bühnen in Düſſeldorf. An dem
künſtleriſch unter der Leitung des neuen Generalintendanten
Dr. Jltz der Geſundung entgegengehenden, aber finanziell noch
durchaus kranken Körper der Düſſeldorfer ſtädtiſchen Bühnen ſind
mehrfach Geſundungsexperimente vorgenommen worden, die eine
Beſſerung aber nicht gebracht haben. Nachdem dex Zuſchuß der
Stadt auf jährlich 1,8 Milliarden Mark augeſchwollen iſt und nach-
dem man ausgerechnet hat, daß in dieſer Zeit der wirtſchaftlichen
und ſozialen Nöte an allen Ecken und Enden der ſtädtiſche Bühnen-
betrieb einen durchſchnittlichen Tageszuſchuß von „nur“ 7000 Mark
erfordert, wollen die Stadtverwaltung und die Stadtverordneten
das Syſtem des Sparens mit aller Energie durchzuführen verſuchen. d
Sie haben zu dieſem Zweck beſchlofſen, einen ſchon früher mehrfach
erwogenen Plan, das Schauſpiel an der ſtädtiſchen Bühne ganz auf-
zugeben und es mit dem Düſſeldorfer Schauſpielhaus, dem bekannten

Oberverwaltungsgericht mache den Gemeinden ausdrücklich zur
Pflicht, Steuern auf das geſamte Haushaltsjahr abzuſtellen. Jn
der weiteren Ausſprache kündigte auch der Vertreter der
Deutſchen Volkspartei an, daß man wegen der Notverord
nungen den Staatsgerichtshof anrufen werde.

Nach längerer Ausſprache wurde die Notverordnung über die

Grundvemögensſteuer unter Ablehnung aller Abände-
rungsanträge mit fünfzehn gegen vierzehn Stimmen genehmigt.
Der Ausſchuß ſtimmte dann auch der Notverordnung über die Ver
längerung der Hauszinsſteuer mit 15 gegen 14 Stimmen zu.

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich dann weiter mit der Verordnung
betreffend das zeitweiſe Verbot der Begründung und Uebertragung
von Rechten zur Auffuchunng und Gewinnung von Steinkohle und
Erdöl, die infolge der Aufhebung der letzten Verordnung durch den
Staatsgerichtshof notwendig geworden iſt. Auch dieſe Verordnung
wurde angenommen. Sie bleibt bis zum 30. September in
Kraft. Später ſoll der Gegenſtand im Wege der ordentlichen Geſetz
gebung geregelt werden.

iſt bereits im Staatsdepartement erſchienen, um, wie man annimmt,
zu proteſtieren, weil die Verſenkung unberechtigt erfolgt ſei.

Der engliſche Generalkonſul in NewOrleans hat der Londoner
Regierung einen Bericht übermittelt, in dem es heißt, daß die
„Jmalone“ völlig im Recht geweſen wäre, als ſie die Unterſuchung
und Beſchlagnahme durch den amerikaniſchen Küſtenſchutz verweigerte.
Das engliſche Generalkonſulat ſei außerdem empört, daß die
Mannſchaften des verſenken Schiffes ausſagen müßten, bevor ſie ſich
mit dem Konſulat in Verbindung hätten ſetzen können.

Rücktritt primo de Riveras Ende Mai
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 27. März.

am Dienstag abend im ſpaniſchen
Miniſterrat, daß ein bertragung vorbereitet werden
müſſe, wenn ſie ohne S erigteiten vor ſich gehen ſolle. Man hat
in amtlichen Kreiſen den Eindruck, daß der Diktator ſein Amt Ende
Mai niederlegen wolle. Der „Quotidien“ will wiſſen, daß die
Abſichten Primo de Riveras keineswegs durch körperliche Schwäche
begründet ſeien. Vielmehr habe ſich der König geweigert, neue
Erlaſſe zu unterzeichnen, die der Diktatur unbeſchränkte Vollmacht
gegeben hätten. Der König habe ſich endlich Rechenſchaft darüber
abgelegt, daß die Mehrheit in Spanien gegen die Diktatur und das
Direktorium eingeſtellt ſei und daß die Verfaſſung ſelbſt einer
ſchweren Gefahr entgegengehe. Die Nachricht vom Rücktritt Primo
de Riveras hat dem Blatt zufolge in Spanien eine große Freude
hervorgerufen.

Offizielle Kriegserklärung in China
Telegrapdiſche Meldung.)

Berlin, 27. März.
Wie Berliner Blätter aus Schanghai melden, hat nach Be

richten aus Nanking. die Nanking Regierung offiziell Hankau
den Krieg erklärt.

Primo de Riverg C

Peking, 27. März.
Nach einer Meldung aus Nanking ſind die Regierungstruppen

etwa 70 Kilometer von Nanking entfernt durch die Truppen der
Provinz Kwangſi völlig geſchlagen worden und flüchten
nach Nanking.

Privattheater, das unter der Leitung des Künſtlerehepaares Dumont
Lindemann ſteht, zu vereinigen. Das Schauſpielhaus ſoll ſich dabei
verpflichten, in ſeinem Spielplan das klaſſiſche Schauſpiel mehr als
bisher zu berückſichtigen und auch im übrigen in der Leitung der
Bühne auf die Düſſeldorfer Intereſſen im beſonderen Rückſicht zu
nehmen. Das iſt von ſeiten des Schauſpielhauſes auch zugeſagt
worden. Das Stadttheater würde ſich dann auf die Oper, welche der
neue Jntendant bemerkenswert vorwärts gebracht hat, beſchränken.
Was aus der verunglückten Einrichtung des Kleinen Hauſes werden
wird, iſt noch nicht zu ſagen. Die Stadt hat die Abſicht, es an einen
Operettenunternehmer oder einen Manager einer ähnlichen Kunſt
gattung zu verpachten oder zu veräußern. Jm übrigen dürfte die
Reorganiſation des ſtädtiſchen Theaterbetriebes in der erwähnten
Richtung hin bereits als Tatſache anzuſehen ſein.
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Der Mannheimer Theaterzuſchuß bewilligt. Der Bürger
ausſchuß hat jetzt den geforderten Zuſchuß ſar das National-
theater von 157 000 Mark, wodurch die Geſamtſubvention ſich auf
1 130 000 Mark beläuft, genehmigt. Mitbeſtimmend dürfte haupt
ſächlich geweſen ſein, das bevorſtehende 150jährige Jubiläum des
Nationaltheaters nicht zu gefährden.

Wartburgmaientage. Die vom Verein der Freunde der Wartburg
alljährlich veranſtalteten Wartburgmaientage, die wegen ihrer erſt
klaſſigen künſtleriſchen Leiſtungen weit in deutſchen Landen und dar
über hinaus lebhaftem Intereſſe begegnen, werden in dieſem Jahre
am 25. und 26. Mai mit einem beſonders anziehenden Programm
abgehalten. Ein Gaſtſpiel des Wiener Burgtheaters eröffnet die
Feſttage mit einer Aufführung von Grillparzers Trauerſpiel: „Des
Meeres und der Liebe Wellen.“ Daran ſchließt ſich eine Wartburg-
beleuchtung. Der 26. Mai wird eröffnet mit eirem Gottesdienſt in
der altehrwürdigen Wartburgkapelle, und der geſchäftliche Teil wird
umrahmt durch einen Vortrag von Prof. Ernſt HornefferGießen
über? „Sinn und Wert deutſcher Kültur“ und kammermuſikaliſche
Darbietungen. Den Höhepunkt der Feſttage bildet die Urauf-
führung von Gerhard von Keußlers neueſter Tonſchöpfung: „Die
Burg“ für Orcheſter, Knabenchor und Altfolo im Bankettſaal der
Wartburg. Als Soliſtin wurde die bekannte Altiſtin Emmy Neien
orff-Deſſau verpflichtet. Die muſikaliſchen Darbietungen, die mit

Beethovens „Eroica“ abgeſchloſſen werden, beſtreitet das Loh-
OrcheſterSondershauſen unter Leitung von Prof. Corbach, die ge

n Fochs Beiſetzung
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 27. März
Die franzöſiſche Regierung hatte den Tag der Beerdigung

Marſchalls Foch zu einem nationalen Trauertag erf
um den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung die Möglichkeit zu ge
an den Beerdigungsfeierlichkeiten teilzunehmen. Seit 5 Uhr
gens umſäumten faſt eine Million Menſchen die Hauptſtr
der Stadt.

Das Mittelſchiff des Domes Notre Dame war für die
Generalität, das diplomatiſche Korps, die auswärtigen I
nungen, die Regierung, die Kammer und zahlreiche geladene
freigehalten, die ſich in ſchneller Folge einfanden. Um 389 Uhr
die Kirche bereits üb erfüllt. Kurz vor 9 Uhr erſchien der
dent der Republik, gleich darauf der Prinz von Walez
zahlreichem Gefolge und der Prinz Karl von Belgien.
Trauermeſſe wurde von dem Kardinal-Erzbiſchof von
zelebriert. Bei den Klängen des Beethovenſchen Trauerman
wurde der Sarg aus der Kirche getragen. Der Trauerzug, an
zum erſten Male ſeit Jahrzehnten die franzöſiſche Geiſt
teilnahm, war über einen Kilometer lang. Jm Jnvalidend
wo die Leiche Fochs neben der Kapelle des Generals Ture
beigeſetzt wurde, hielt Poincaré eine lange Rede, in der er
Verdienſte Fochs um ſein Vaterland und um die ganze Welt fej

Als engliſcher Vertreter bei der Beſtattung des Marſchallz
war zunächſt der Prinz Georg ernannt worden. Die Nicht
nahme Baldwins und des Prinzen von Wales hatte in der engliſ
Oefentlichkeit ſtarke Kritik gefunden. Dem war nun wohl de

An ſichten

bewegüng.

Rechnung getragen worden, daß doch der Prinz von Wales zum e

ſchen amtlichen Vertreter ernannt worden iſt. m verſ
Die Beiſetzung des Generals Sarrail wird am Mittwoch unaufhörlStaatskoſten erfolgen.
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Die flimmernde Ceinwand en
„Pat und Patachon als Detektive“ in beiden C. T.'s. er Arzt

und PatachonFilme ſind luſtig, jeder weiß das. Wenn Pat t
Patachen aber eine Parodie ſpielen, dann kennt die Heite w
der geſunde Humor ihrer Filme keine Grenzen. Jn ihrem neu arfes
Film „Pat und Patachon als Detektive“, der ab morgen, Donmn i e
tag nachmittags um 4 Uhr in den beiden C. T. Licht ſpie n re
am Riebeckplatz und Gr. Ulrichſtraße 51, läuft, parodieren ſie
Kriminalfilm auf amüſanteſte Weiſe. Was ſie als Hüter in
jungen Elepaares am Rhein und an der Moſel, im Kampf rendete
einem Räuber und als Gehilfen eines MeiſterDetektivs erle eiſeto
ſtellt alles in den Schatten, was man bisher von ihnen kannte. e bef
als „Sherlok Holmes der Zweite“ und Patachon als ewig al r
geheiterter Schwerenöter das ſind Kabinettſtücke ihrer komiſ e ſah c

Kunſt. Näheres ſiehe Wſeraty vbenen geſtol
Rieſenhonvrar Konrad Veidts in Berlin. Konrad Veidt hat Schulau

einem Berliner Filmkonzern einen Vertrag abgeſchloſſen, durch wulinge f
er das höchſte jemals in Deutſchland gezahlte Schauſpickerhon ſenden ſtä
erhält. Der Vertrag verpflichtet Konrad Veidt für eine ſie Der 2
wöchige Mitarbeit an einem Film, wofür er nicht weniger
100 000 Mark Honorar erhält.

Dr. Kurt Ftoericke 60 Jahre alt. Der in Stuttgart leb
Naturforſcher und Schriftſteller Kurt Floericke iſt in dieſen T
60 Jahre alt geworden. Dr Floericke wird vielen Leſern aus
„Kosmos“ bekannt ſein, dem er ſeine wertvollſten Beiträge geli Grete:
hat. Dr. Floericke wurde in Zeitz geboren und beſuchte das dot tiehst D
Stiftsgymnaſium. Auch ſpäter noch. war er als Hauslehret diet zie
einem Amtsrichter tätig. Der berühmte Gelehrte erinnert ſich 9
ſeinem nicht minder berühmten Landsmanne Thienemann, dem L

ſanglichen die verſtärkte Eiſenacher Kurrende. Die Uraufführung der Vogelwarte Roſſitten, gern ſeiner alten Heimat.
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P eine ganz zahme Gemſe intereſſieren.

ufhauſes Ritter, eingangs der unteren Leipziger Straße,

ülle gewandt habe, beſtätigte ſich jetzt; denn geſtern gelang es

Wie wird das Wetter?
Was ber amtliche Bericht ſagt:

Auf dem öſtlichen Mittelmeer herrſcht zurzeit ziemlich ſchwache
thewegung, gleichfalls in Kleinaſien und Südoſteurcpa
zwiſchen Schotiland und Jsland dagegen herrſchen augenblick
ſchwere Südweſtſtürme bis zu 80 Grad Weſtlänge hinaus wo
Campfer unter 50 Grad Nordbreite Windſtärke 9 meldet. Von
aus ſtößt warme Luft bis Südſkandinavien vor, wo ſtarke

zenfälle eingetreten ſind. Von der Nordſee her, wo das Thermo
er kaum über Null ſteht, hat ſich kältere Luft nach Süden in
egung geſetzt und uns am Dienstag abend erreicht. Deshalb
die Temperatur ſchnell herunter, ſo daß der Mittwoch wieder

ird. Das Wetter wird heiter ſein.
Ausſichten Morgens vielfach neblig, heiter bis wolkig, ſchwache
bewegung.

Frühling im Zoo
Einzug zahlreicher neuer Bewohner

Daß es Frühling geworden iſt, merkt man im halleſchen
o nicht nur am Auftauchen der Schulen und Nalklaſſen, nicht
t am verliebten Treiben der Vogelwelt, ſondern auch daran,

unaufhörlich geheimnisvolle Kiſten in den Wirtſchaftshof rollen,
en vor den verſchiedenen Käfigen und Gehegen ſeltſame Jnſaſſen
jteigen. Raubtiere, Affen und Geflügel treffen in bunter
e ein und vermehren den ohnehin ſchon reichhaltigen Beſtand
hneue ſeltene und merkwürdige Arten. Den Jäger wird
nders der ſeit Jahrzehnten nicht mehr gezeigte Auerhahn

Aber auch andere
riſe werden auf ihre Koſten kommen, wenn ſie den neuen
iraußenhahn, die neue Biſonkuh oder andere Neu
perbungen ſehen.

Die Anfälle des Tages
leichtſinniger Kraftfahrer

Geſtern nachmittag gegen 2.30 Uhr ſtürzte ein Kraftfahrer
der Großen Ulrichſtraße vor dem Grundſtück Nr. 44 mit
m Kraftdreirad infolge unvor ſichtigen Fahrens. Der

uftiahrer wurde leicht verletzt; das Fahrzeug wurde leicht be
idict.

rrad gegen Laſtauto
Etiva um 4.15 Uhr ſtießen an der Ecke Beeſener Straße
Huttenſtraße ein Laſtkraftwagen und ein Motor-
d zuſammen. Das Motorrad wurde leicht beſchädigt; Perſonen
den nicht verletzt.

Betrunkene, der ſich nicht belehren ließ

Eine Viertelſtunde ſpäter verſuchte ein angetrunkener
ann, in der Glauchaer Straße einen von dem Grundſtück
79 haltenden Bierwagen zu beſteigen. Als ihm dieſes

h den Kutſcher verwehrt wurde, kam er zu Fall und blieb be
inungslos zwiſchen den Pferden und dem Wagen liegen. Er
de zum Eliſabethkrankenhaus gebracht.

erer Sturz mit dem Rade

Gegen 5.17 Uhr wurde eine Radfahrerin auf der Eis-
hier Chauſſee in Höhe des Gimritzer Dammes von einem
torradfahrer angefahren. Sie ſtürzte vom Rade und zog
am Kopf und an der linken Hüfte Verletzungen zu. Sie wurde
Paſſendorf zu ihren Eltern gebracht.

Fahrrad ging in Trümmer
Abends um 6.30 Uhr ſtießen an der Ecke Reil- und Gneiſe-
uſtraßße ein Perſonenkraftwagen und ein Rad
hrer zuſammen. Der Radfahrer trug am linken Fuße leichte
uetſchungen davon und mußte ſich in ärztliche Behandlung
bhen. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Koffer und Pakete herrenlos aufgefunden. Vor dem Grund-
Gr. Klausſtraße 26 wurden geſtern ein kleinerer Koffer

zwei Pakete aufgefunden; ſie enthielten Frauenwäſche, Schuhe,
hheug und ähnliches. Die unbekannte Eigentümerin wird
m, ſich auf dem Zimmer 60/61 des Polizeipräſidiums zu

den, wo die Kriminalpolizei die Fundgegenſtände in
wahrung hat.

Auf der Promenadenbank vom Tode ereilt. Geſtern gegen
Uhr mittags verſtarl ein 66 jähriger Mann auf einer

umenadenbank am Elektrizitätswerk (Hol zplatz). Der hinzu-
ene Arzt ſtellte Her zſchlag feſt.

Parfümzerſtäuber als Diebesbeute. Jm Laubengang des

man heute früh einen der Schaukäſten, die dort an den
lern angebracht ſind, erbrochen vor. Den Spitzbuben ſind
h nur einige Parfümzerſtäuber in die Hände gefallen.

Ein Spitzbube gefaßt. Seinem Arbeitskollegen
iwendete vor einiger Zeit in Loſſen (Sa.) ein Melker

ſchärfſte!“ dazu bringen konnte, dieſen ſeinen ſchönen Grund-

blicklich!

alle und Umgebung
Der kaufmänniſche Angeſtellte im Ausland

Wie ſind die Kusſichten und wo iſt Bedarf? Die Möglichkeiten ſehr gering

Mit dem Wiederaufbau des Deutiſchtums im
Auslande gingen als Pioniere deutſche kaufmänniſche
und techniſche Angeſtellte wieder hinaus zu anderen
Völkern, dem Namen Deutſchlands wieder Arhtung verſchaffend. Jm
europäiſchen Auslande iſt die Aufnahmefähigkeit aber für deutſche
Angeſtellte laut Bericht der amtlich anerkannten Auslandsabteilung
des „Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten“ nach wie vor gering:
Die öſtlichen und ſüdöſtlichen Staaten, die
nordiſchen Länder, England, Frankreich, die
Schweiz, Belgien und Jtalien ſind der ungehinderten
Zuwanderung und damit der Berufsbetätigung deutſcher Hilfskräfte
immer noch verſchloſſen; man läßt nur in einzelnenFällen Spezialiſten zu und auch dieſe nur für befriſtete Zeit.

Am ſtärkſten ſchließt ſich immer noch England von dem be
rufstätigen Ausländer ab, was in der dauernd relativ hohen Ziffer
ſeiner eigenen Arbeitsloſen begründet liegt. Mit Frankreich
hat Deutſchland ein Austauſchverfahren von Arbeilskräften ge
ſchloſſen, deſſen ganze Struktur aber nicht den Gedanken an eine
großzügige Auswirkung mit wirklich nutzbringendem Kräfteaustauſch
für die Angeſtelltenſchaft aufkommen läßt und daher wohl auchweſentlich M ierbedenieng behält.

Holland, Spanien und Portugal
haben keine Schotier mehr vor ihren Grenzpfählen liegen; man
kann ungehindert hinein und darf ohne viele Formalitäten dem
Beruf nachgehen. Aber die Aufnahmefähigkeit dieſer
Länder iſt nur begrenzt, und es bedeutet keine weſentliche Ent
laſtung für die inländiſchen ſtelleſuchenden Arbeitnehmer, wenn
einige hundert oder auch tauſend von ihnen in den
fremder Länder beſchäftigt ſind. Jſt doch damit gleichzeitig die
Abwanderung aus jenen Ländern nach Deutſchland verbunden, die
hier wieder deutſche Arbeitsplätze einnimmt. Aus Spanien
wurde kürzlich von anderer Seite berichtet, daß günſtige An-
en e für deutſche kaufmänniſche Angeſtellte beſtehen
ſollen, die manchem kaufmänniſchen Arbeitnehmer die Hoffnung
auf Verdienſt erweckt haben mögen und die ihn veranlaßten, ſich
nach Spanien zu begeben und ſich dort perſönlich um Stellung zu
bemühen. Die wirtſchaftliche Lage in Spanien rechtfertigt jedoch
die Hoffnung auf Anſtellung zahlreicher deutſcher Angeſtellten
nicht Junge Angeſtellte ſeien deshalb vor unüberlegter Aus-
wanderung nach Spanien gewarnt!

Die Vereinigten Staaten Nordamerikas
ſind nach wie vor das Gedankenziel weiter Auswandererkreiſe und
damit auch deutſcher Angeſtellter. Die Einwanderung iſt aber er
ſchwert und quotiert und bietet bei der dort zurzeit

herrſchenden weit verbreiteten Arbeitsloſigkeit keine günſtigen
Ausſichten auf berufliches Fortkommen. Es kann hierbei nur
immer und immer wieder mit Nachdruck betont werden, daß die
Beherrſchung der engliſchen Sprache für den Ein
wanderer geiſtiger Berufe eine ſo zwingende Notwendig-
keit iſt, daß niemand ohne dieſe Fähigkeit amerikaniſchen Boden
betreten ſollte.

Kanada iſt nach wie vor kein Gebiet für berufstätige An-
geſtellte. Auch landwirtſchaftliche Arbeitnehmer finden mit Rückſicht
auf die Lage der Arbceitsverhältniſſe zurzeit keine Beſchäftigung.
Vor allem in der Zeit von Ende Auguſt bis Mitte März ſollten
keine Einwanderer nach Kanada kommen.

Jn Mexiko und Guatemala
beſteht keine Abneigung gegen das deutſche Element, und
deutſche Angeſtellte ſind dort nicht etwa nur geduldet, ſondern
gern geſehen! Damit aber werden ihnen noch keine Arbeits-
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vorhanden, ſo daß nicht dazu geraten werden kann, dieſe Länder
ohne Anſtellungsvertrag aufzuſuchen. Erſchwerend kommt für
ſtelleſuchende Deutſche hinzu, ihre Landsleute in Scharen das
weite Gebiet vom Rio Grande del Norte bis Bahia Blance durch
ſtreifen, überall um Beſchäftigung und geldliche Unterſtützung nach-
ſuchend und damit dem Deutſchtum nicht gerade gute Dienſte leiſten.
Auf dem ſüdamerikaniſchen Kontinent iſt bei deſſen ungeheurer
Ausdehnung gewiß noch Platz für Abertauſende fleißiger Hände;
es gilt hier aber in erſter Linie der Kultivierung des
Bodens und der Verkehrserſchließung weiter Gebiete, in deren
ſpäterer Folge erſt kaufmänniſche Angeſtellte benötigt werden. Jn
der Hauptſtadt Südamerikas, Buenos-Aires, einem Platz von
zwei Millionen Einwohnern, ſind ſo viele Deutſche und unter
ihnen in beträchtlicher Anzahl Erwerbsloſe, daß es bei der
heutigen Lage der Dinge als leichtſinnig bezeichnet werden muß,
dorthin zu reiſen, um Stellung in Stadt oder Land, ſei es
Argentinien, Chile, Uruguay, Paraguagh oder auch
Braſilien zu ſuchen. Das ſollte man nur mit einem Anſtellungs-
vertrag in der Taſche tun, wenn man nicht ſchwere Enttäuſchungen
und noch ſchwerere finanzielle Einbußen erleben will, die manchen
Deutſchen ſchon in Elend und Not dort haben untergehen laſſen.

Afrika
gibt nicht vielen deutſchen Angeſtellten die Möglichkeit, ihr Brot
dort zu verdienen. Die ehemaligen deutſchen Kolonien
in Weſt-, Südweſt- und Oſt- Afrika können ſie nur in
begrenzter Anzahl aufnehmen; und auch ſonſt finden ſie bei
deutſchen Unternehmungen nur in beſchränkter Anzahl Aufnahme.
Auch hier kommt nur die Ausreiſe bei vorher abgeſchloſſenem
Anſtellungsvertrag in Frage.

Die weiten Gefilde Aſiens baben deutſchen kaufmänniſchen
und techniſchen Angeſtellten im Jahre 1928 auch nur in be-
ſchränktem Maße Arbeitsverdienſt zu geben vermocht. Jn den
engliſchen Beſitzungen (Jndien, Straits, Ceylon und Hongkong) liebt
man den Deutſchen nicht und verwehrt ihm nach Möglichkeit bis
auf We die Berufsbetätigung. Die optimiſtiſche Auffaſſung
über die beſchleunigte Europäiſierung Afghaniſtans und des
dortigen Bedarfes an deutſchen Menſchen ſeit dem Beſuche des
Emirs Aman Ullah in Deutſchland iſt vor den politiſchen Ereigniſſen
dort gewichen, und die vielen Anfragen über die Ausſichten auf
Vorwärtskommen in Afghaniſtan ſind verſtummt.

Oſtaſten
iſt das in jenen Längengraden ausſichts reichſte Gebiet für
die Tätigkeit des deutſchen Angeſtellten. Shanghai, Kanton,
Tientſin, Nanking, Peking, Mukden und Harbin in China; Tokio,
Oſaka, Yokohama in Japan ſind die Stätten deutſchen Arbeits
fleißes. Hier haben viele deutſche Firmen ihre Niederlaſſungen,
damit deutſchen Arbeitnehmern Verdienſtmöglichkeit gebend. Aber
es kommt auch für dieſe Gebiete nur die Ausreiſe bei vorher ab-
geſchloſſenem Vertrage, niemals aber der Verſuch in Betracht, auf
gut Glück Stellung zu erhalten.

Von Auſtralien iſt zu ſagen, daß es auf dem Erdball ſo
ziemlich das ungeeignetſte et iſt, das ſich deutſche An
geſtellte als Feld ihrer Tätigkeit ausſuchen können. Ganz ab-
geſehen von der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage, haben deutſche
Unternehmungen ſich dort noch nicht wieder niederlaſſen können,
en ſche und auſtraliſche Firmen aber ſtellen deutſche Hilfskräfte
nicht ein.

Alles in allem: Es bieten ſich für den deutſchen kaufmänniſchen
und techniſchen Angeſtellten, auf dem Weltmarkt der Berufs-
betätigung nachzugehen, auch für das laufende Jahr keine allzu

plätze geſchaffen, und dieſe ſind nur in ganz beſtimmten Grenzen

Gelegenheit macht Diebe
Ein Spitzbubenſtückchen vom halleſchen Worhenmarkte

Ein kleines Bildchen von unſern Wochen markt, wie
es in der Menſchenmenge dort wohl häufiger vorkommt, Zab die
geſtrige Verhandlung vor dem halleſchen Amtsgericht.

Die beiden Arbeiter B. und L. ſchlenderten durch die
Reihen und ließen ſich, weil ſie von ihrem Wochenlohn es war
ja gerade Sonnabend nach einer Geburtstagsfeier nicht mehr
viel nach Hauſe brachten, gerne von einem Verkäufer anwerben,
ihm beim Abladen ſeiner Waren behilflich zu ſein. Dann gingen
ſie weiter und ſpähten nach rechts und links aus.

Plötzlich ſtieß B. ſeinen Begleiter an und wies mit dem Kopf
nach einem Stande hin, wo, den aufmerkſamen Augen der Markt-
frau entrückt, eine Schüſſel ſtand mit allerlei Jnhalt, der ſelbſt
einen charakterfeſten Menſchen, wie B. es ſein wollte „Jch weiß
nicht, wie ich dazu gekommen bin; ich habe noch niemandem auch
nur eine Stecknadel geſtohlen, und verurteile ſo etwas ſelbſt aufs

ſätzen unktreu zu werden: zwölf Stück Butter, zwölf Eier,
zehn Käſe und fünf Pfund Matz beide verſtanden ſich augen-

Noch ein Blick in die Runde: niemand gab auf ſie acht!
Schnell bückte ſich B., griff nach der Schüſſel und ſteckte ſie
ſeinem Begleiter zu. Dieſer nahm das Dargereichte und
verſchwand ſchleunigſt im Gedränge. Langſam und unauf-
fällig folgte ihm ſein Bruder „Langfinger“.

QAls ſie ſich in genügender Entfernung ſicher fühlten, bot L.iKeiſekorb, in dem ſich neben verſchiedenen Anzügen ein
idonium befand. Die Vermutung, daß der Dieb ſich nach

halleſchen Kriminalpolizei, den aus Loſſen Geflüchteten auf dem
iptbahnhof abzufaſſen, als er gerade den als Reiſegepäck auf
henen geſtohlenen Korb abholen wollte.

Schulaufnahme am 11. April! Die Aufnahme aller halleſchen
neulinge findet am 11. April, vormittags um 9 Uhr in der

ffenden ſtädtiſchen Schule ſtatt, bei der die Kinder angemeldet

en. Der Aufnahmeſchein iſt bei Zuführung der Kinder
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ſelbſt zu verkaufen, und ihr darum den Verkauf überlaſſen wolle.

die Schüſſel einer Marktfrau an ſie glaubte jedenfalls
recht gern ſeinen Verſicherungen, daß er keine Zeit habe, die Sachen

14 Mark waren der Erlös und brüderlich teilten ſich die Beiden
dieſe Summe. Dann trollten ſie vergnügt nach Hauſe.

Doch das Auge des Geſetzes wachte! Die Beſtohlene
bemerkte bald das Fehlen der inhaltsreichen Schüſſel. Sie ſchlug
ſofort Lärm, und ſchneller als ſie gedacht, waren die beiden
Spitzbuben erwiſcht. Der Amtsanwalt beantragte nun
gegen B. 8 Wochen Gefängnis. Das aber war beiden höchſt un
angenehm, und ſie atmeten ſichtlich auf, als das Urteil ſchließlich

günſtigen Ausſichten. A. S.,

nur auf 60 reſp. 30 Mark Geldſtrafe lautete.
ſie dann ohne weiteres an.

Das nahmen

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbänden. Gerein ſten uſw. werden zum ermäßigtenPreiſe von nur 50 Vf für die pism

le Voraugzahlung aufgenommen

„Karl und Anna“ am 28. am 30.
ferner am 8. April (A) und am 13. (B). „Die Hugenotten“ am

20. (H) und am 27. April (T). „Die Dreigroſchenoper“, Erſtauffüh-
rung (für G). Die Einlöſung hat begonnen, für A bis 38., für B. bis
6., für G bis 15., für H bis 13. und für J bis 16. April erbeten.
Nächſte wahlfreie Sondervorſtellung „Eva“ am 4. April. Karten in
unſerer Geſchäftsſtelle. „Caſanova“ wird nochmals wiederholt.
Nähere Bekanntgabe folgt. Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, Ruf 234 97.

Spieltage:

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)

Trinkt Fachinger! Wer alkoholiſchen Getränken entſagen will,
findet oft die Beſchaffenheit von Erſatzgetränken ſchwierig. Staatl.
Fachingen, das Geſundheitswaſſer von Weltruf, bietet, nach Anſicht
eines bekannten Facharztes, vollwertigen Erſatz.

Man beglückwünſcht ſich zu Oſtern, und beſonders guten
Freunden, Angehörigen und dergl. ſpendet man wohl auch an-
läßlich des Feſtes irgend eine Aufmerkſamkeit.

Dem Raucher ſchenke man immer W. E. Z.-Zigarren; er freut
ſich beſtimmt darüber und wird die Wahl einer ſo bevor zugten
Marke ſtets als beſondere Auszeichnung anerkennen und zu
ſchätzen wiſſen. (Siehe Jnſerat in vorliegender Nummer.)

Kukirol nur noch 75 Pfennig!
Es dürfte unſere Leſer wohl beſonders inlereſſieren, daß der

Preis für Kukirol-Pflaſter, der bisher 1 Mark betrug, jetzt nur noch
75 ar beträgt Trotz dieſes ermäßigten Verkaufspreiſes ge-
währt die Kukirol-Fabrik noch eine Garantie für die Wirkung ihres
KukirolPflaſters, denn die Kukirol-Fabrik zahlt bei Nichterfolg den
vollen Kaufpreis zurück.

v
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e 2 Ein Cisechen, und Du breuchst keinen Lippen
stift, kein Wengenrot, keinen Augengloanx,
Dein Ceist ist voller Humor, und Dein
Mund fliesst äder von guten Einfsllen.“



Xcampfs ort
Die Ringkampfkonkurrenz im Walhalla

Der Dienstag abend begann mit einem ſehr lebhaften und

Sport Spiel Turnen
leichter hatte es Mücheln gegen die mit mehrfachem Erſatz er
ſchienenen Giebichenſteiner. Schlußergebnis 5:1 für Mücheln.

Jm Geſellſchaftsſpiel mußte ſich Halle 1910 der zweitklaſſigen
Mannſchaft von Nietleben 83:4 beugen. Einen ſicheren 6:2Sieg
landete die Reichsbahn gegen Landsberg. 98Reſerve wurde von
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werden. An den Ausgaben des Funktionärkontos gla
man hauptſächlich durch Heranziehung von Einheimiſchen zur 9
arbeit bei den Rennen Erſparniſſe machen zu können. Eine guy
Anzahl von Mitgliedern ſtellte ſich freiwillig als Oberkontrolle
zur Verfügung.

e u r r an e r Wir i unterlag die mitReiber München ilogramm) un runewald Rhein tann erſchienene Reſerve von Wacker 4:2. Braunsdorf erledigteſand (110 Kilogramm). Zwar blieb der beliebte Münchener nach einer SchwarzGelb Weißenfels mit 4:1. FreyaPaſſendorf I al ſich R. C. „Diamant“Halle eröffnet die Saiſon der Kr
Geſamtzeit von 56 Minuten durch Ueberroller glücklicher Sieger, doch Lettin T 2:6 beugen. Die I. Mannſchaft vom P. S. V. unterlag Bei herrlichem Wetter eröffnete kürzlich der Radſport. l it dem
hätte das Reſultat wohl ebenſo gut auch umgekehrt lauten können. gegen Osmünde 1:4. Landsberg II und Meutſchen I trennten ſich Diamant e. V. Halle (D. R. V.) die halleſche Radſaiſon mit eir d in E

Dann die Fortſetzung des großen Entſcheidungskampfes Otto 7:8 für Landsberg. Recht überlegen ſchlug Wanslebe Zeitfahren Halle-- Bitterfeld Halle. Gegen 389 Uhr ſchickte eßt

duhtanen- Finnland (105 Kilogramm) gegen Sendor Varga s g n I die S Finanzb3 F ogre Gege I. Mannſchaft von Sportluſt- Teutſchenthal mit 4:0. Wansleben II Starter die Fahrer auf die 50 Kilometer lange Reiſe. Es wy Erheb140 Kilogramm). Der „Pußtaſtier“, der in ſeinen erſten Kämpfen egen 3 d I 8.2, Schiepzig II gleich vom Start weg ein flottes Tempo vorgelegt. Nach ch Erhebrdie ſchwächeren Gegner mit Leichtigkeit abfertigen konnte, bewies hier, geg appendorf :2; Schiepzig gegen Eisdorf II 2:1; gereg. hart eſenen Bedaß es mit ſeinem Können doch nicht ſo fehr erheblich iſt. Gegen die Lettin I gegen Poſt 1 83.2; Amsdorf T gegen Bennſtedt J 2:1; Kampf wurde folgendes Reſultat ergielt:. Paul Neuſtä 5 P
hervorragende Technik eines Huhtanen, der wieder durch ſeine ruhige, Eröllwitz J gegen Wacker- Zörbig T 9:1; Cröllwitz II gegen 1:31:30, 2. Fritz Schüler 1.81:38, 83. Willy Walczok 1:85. 4. h auer
elegante Kampfesweiſe imponierte, war der Ungar jedenfalls macht- Lettin II 4:8. Siebenhühner 1:35:09, S. Albert Hoyer 1:45, 6. Wolfg. Schimpf 1. So Mar
ſos. Schon in der 17. mußte er infolge eines Ueberrollers 7. Erich Frentzel 1:50, 8. Bernhard Senge 1:54, 9. Erich Rothedie zweite Niederlage hinnehmen, JDa De en r g. d erſaus efrs 0r 1 Gegengegen Karl Kornatz- Oſtpreußen ilogramm) ging ebenfa 0 I c5 Hebis zur r W r h et Zrps m x Ueuer Kurſus der Reit- und Fahrſchule Halle Kuree S r c r tcbren litspla
Vravour, war aber natürlich dem „gewichtigen“ Oſtpreußen, der übri- Der Hochſchulring deutſcher Art Halle ve jommen. 2gens über eine ſehr beachtliche Technik verfügt, doch nicht gewachſen. Der nächſte Vollkurſus für junge Landwirte, der 20. Kpit ven Kurſus W Sperggue erdegerede r Kreistag
So wurde er nach 48 Minuten Geſamtzeit durch Armzug geſchlagen. 3wei Monate dauernd wird, beginnt am Donnerstag, 4. April. Studierenden unſerer Hochſchule. s für leihen t

Für Mittwoch ſind folgende Begegnungen angeſetzt: u ſie Hegel Woerleiter 2 r Toain Pferde 4 s einſtimt
Peter Kopp (Jugoſlawien)--Karl Reiber (München). 4 allem Einſchlägigen. 8 bau derOtto Huhtanen (Finnland)-—Grunewald (Rheinland). Jnternat iſt vergrößert, ſo daß noch einige Schüler angenommen Leine legene in r r r e d dern e
Herausforderungskampf: Sendor Varga (Ungarn) Karl Kornatz werden können. Die Schule ſendet auf Wunſch Proſpekt. An- nd 19 eiſterſchaften, im nächſten Jahre die n

(Oſtpreußen). ſchrift: Reit- und Fahrſchule Halle, Reilſtraße 128. Feebunwn n Sange n Mag r c aſeg g Reihe von
r zu veranlaſſen, e erNuSsens r Reit- und Fahrturniere als gemeinnützig anerkannt nun auch noch um die Olympiſchen Spiele 1986 zu bewerben. ren

Der Reichsverband für Zucht und Prüfung Deutſchen t 21 gegenKund um den Saalegau Warmbluts hat eine für den Turnierſport ſteuerrechtlich ungünſtige Saalegau jheverhandli
u m ega Entſcheidung des Finanzgerichts beim Landesfinanzamt Berlin Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele im Saalegan im V. M. B. V.

Jn der 1b-Klaſſe behaupteten ſich bei den Punktkämpfen bis angefochten und dadurch erreicht, daß im Senat des Reichs Verbindliche Mitteilung Nr. 68. der Krei

nellen elgemeinnützig zu betrachten ſind und dadurch, was für den Pferde-
ſport ſehr wichtig iſt, frei von der Umſatzſteuer ſind.

Die Harzburger Rennen 1929

Jn der Generalverſammlung des Harzburger Rennvereins
ſprach der Vorſitzende eingehend über das Meeting 1929. Er wies
auf den relativ guten Ausfall des Meetings 1928, aber auch auf die
fortdauernde Verſchlechterung der Wirtſchaftslage hin. Es wurde
allſeitig betont, daß die Harzburger Rennen, die 1980 ihr 50jähriges
Jubiläum feiern, unter allen Umſtänden aufrechterhalten werden

Schkeuditz gründlich erledigt. Wohl merkte man den Geiſel-
talern die größere Spielerfahrung an; dieſe glich aber V. f. B. durch
großen Eifer aus. 7:1 lautete das Ergebnis für Schkeuditz. Jn
Diemitz gab es einen raſſigen Kampf zwiſchen Sportbrüder 04
und Preußen- Merſeburg. Sportbrüder war in großer Form
und ſtellte einen ebenbürtigen Gegner, zu mindeſten in der erſten
Spielhälfte. Bis zur Pauſe führte Sportbrüder 1:0. Nach der
Pauſe konnte aber Preußen noch dreimal erfolgreich ſein. Damit
bleibt Merſeburg mit 83:1 Sieger. Der Tabellenzweite Kayn a
erreichte in Reideburg gegen die Raſenſportler einen 4:1-Sieg.

Herrn Oswald. Schuhe und Stutzen ſind mitzubringen.
2. Am 7. April finden keine Verbandsſpiele ſtatt. Wegen des Waldlau

beſteht bis 13 Uhr Spielverbot.
3. Jn der Woche vom 8.-13. April findet der Zabel Kurſus ſtatt. Die

haltung iſt in einer Halle geplant, die noch veröffentlicht wird. Die Veret
melden dazu 3 Teilnehmer, die ſich zur Teilnahme an ſämtlichen Trainin
abenden verpflichten müſſen. Außerdem ſteht der Beſuch der Abende allen wei
Mitgliedern frei. Die Vereine haben bis Donnerstag, den 28. März, die nam
lichen Teilnehmer an H. Werner, Breiteſtraße 28, 33 r

wald.

ließt und,
l Drittel,
ab ſich ein

Werner,

Sport-Vereinsnachrichten
Boxabteilung des P. S. V. Donnerstag, den 28. März 19

elbſtm

Nur mit großer Mühe gelang es Röſſen, den ſich heftig weh müſſen, zumal ſie ein wichtiger Wirtſchafts- und Fremden 20 uh s ähligez Im 112 r Uebungsſtunde. Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. Ns Im Unterenden Tabellenletzten Olympia mit 1:0 zu ſchlagen. Vedeutend werbungsfaktor ſind. Ein Verloſungsrennen ſoll eingeſchoben Uebungsſtunde Dienstag, den 3. April 1929, 20 iſe S. Auch der Lehre

rden.

Duda w

r Für Villenhaushalt tüchtiges fleißiges n Habe 3 Ladungen gutes berreichsannh Alleinmädchen Vermietungen Verloren W e „„„Wieſenheu hwort 5 e 10 vei aufs Land geſucht. Gefl. Angebote unt. z rten R. O. 2470 den. DieVoreinſenvung der Gebühren a in T. 2687 an die Geſchäftsſtelle diefer s u üten t G ſten bieſer ine m es a n ig klar.D h n Brief marten) oder durch Voſinachnahme. Briefmarken) oder durch Veſna nehme m Verkäuf n 1 hübſcher kinderfrommer un iſt iſſch

e ..X—o-AAa1-—OI.IIOII »rkäufe J rSuche ſofort für meine Vorgenn Zimmermädchen ehorttlandpony Na für dieſegroße Landwirtſchaft einen tüchtigen Zim Mörgen, dar R der eig Wohnungen Ovaler See n und kleiner guter gebnis der
Wirt cha g net, nicht unter 22 Jahren, m 1. Aprit aller Größen vertauſcht Und vermietet Ohrri -Teil Voreinſendung der Gebühren (auch in I ſert, daß eHotel „Goldener Lowe“, Büro 8 oepfner, je t Zinksgarten nung Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. u verkaufen hge ilfen, ſtraße 8. ernruf:. 340 38. Platin-Gold mit kleinen Brillanten, Hehnert und He ing cht ertrager

ar n n e s Ge Tüchtige erfahrene Gut möbliertes r n Gaſthof Böckſtr. 1i, am Reileck. z verluſtigerrichtet amihienan u z Stü e Zimmer Karl, Friedrichſttaße, Mühlweg, Laſon mit großen Räumlichteiten. 10 Privat enn alles vehalt monatlich. An d an drich 3 4 taineſtraße Gegen Belohnung abzu zimmern, mit Nevengebauden, krank ſeiden.gebote für gei geſucht. arrhaus Calbe elektriſches Licht, ab 1. April zu ver ben e 21, Erdgeſchoß alber zu verlauſen nFuhrmann, Zahna bei Wiltenberg, (Saale), Breite 41. mieten. Liebenäuer Sir. 163, II, links geben Lafontaineſtraße 21, Erdgeſchoß. h widt, B. v

Wittenberger Tor 21 (Ves. Halle). m m m e h Aen a. e25 R. M.

Tagesverdien Orig'nal-Friodeoburger, onerv c Aue t r Lebensmittel rnvitte 5 V. zu verkaufen. Offerten unter A. O. 2689 Domäne friedeburo (Soale WährendTiſchlerlehrl an die Geſchäfts dieſer Zeitung erb. Er länz der einer unſucht Rudolf Zappe, ng. 2 Uebergangs- brauner Wallach, 4jährig, paſſend ſi r e o
h ab Snkebvergs Zandwirtſchaft, preiswert zu verlauf nenerLehrlin Kristall J jolika mäntel Halle, Magdeburger Straße 67. tar und ſtitnd 2 Anzüge, ausrangiert, fü S e greßen e ehe h Liter Hochſt. SchwarzpappenSrdemlich e Reizende Geschenkartikel in größter Auswahl S chen und CEichnusmäd en Anzug, aus Forſtgarten, beſonders geeignet alſucht ſofort Konrad Gaſthof blauer Kammgarn, neu, für mittlere Alleehkäume, ab Station Wettin ſofonDreierhaus, Ammendorf. S n r E S S n 8E Fiarr paſſend, r verkaufen. Parade abzugeben.

ma Lernende n e hi t Lager i Stationd dte r Inh.: G. Becker's Erben elektr. Klavier Müviwegre eſchr x W i verkaufen. 33 erfragen Erveborn, tme elle (Sacale), Marktplatz 23 r Billenbauplatze Mweigen eines landw. z Limouſine mit rS r 7 6Sitzer, hocheleganter Wagen, abnehm eſtand, g i. Gartenh Mamſell. Sleſſende ſuche Möbl. Wohnung, Anterrich! ber i Ernte Alte rherben, Med 7 ſeabe Nietleben Zeterll ober in
Frau Hanſe, Rittergut Schnelroda bei Otellen geſucht ntert nen laciert, Sfach qut bereiſt. Eigneier neues Schlaſzimmer und Küche an gedüdete vorzüglich als M en, Spolpreis u verkaufen.Z Wort qgudry e 10 Pf. v Je re T W n Vruerag o Hans e er arl Jhde, Glauchaer Str. 2gicht u Haustochter, Srlntne oder vurg Vonnahnehne rade Pr of. Zander geaſe Be Telephon 23617.

e rn Mut i N. S. u.ſucht. Keine Viehhaltung Famiricn- Landwirtſchaftlicher Mö bl. Zimmer, 2 Zylinder, 500 eem, mit elektr. Licht u.
r und Taſchengeld. Schule Ober Jnſ ektor, elektr. Licht, ſoliden, berufstätigen en 1 280 78 2 in z gutem Zuſtande, zu ver
ne re Z. verheiraten in Buchhaltung P u un en ler xoreeuuie e e Leere Halle, Rudol Heym- zie oJunge ung in Laut h i D. K. W eng0 an ohübſche Mäd n h are Fuhrparks (Sraueret m Gut möbliertes alte Senuiprätungen allen u Wert vey, e
ſofort für Geſang und Tanztruppe ge oder als Lageriſt, Buchhalter einſchließl. Rei bands Prüfung u Feſtſitzende n Kſucht. Mit Vorkenntniſſen w. Antritt jederzeit. Angebote unker Zimmer, Oberſekundareife und Abitur. lauſen. 16, Hof, linls. Gl ck onsMelbungen gabarett Wartvurg, zie an Tazeblatt Nanmdorg S. elektr. Licht ſür eine Dame ſofort r Arbdeiusſtunden unter Aufſicht Kü i ucken
(Vogtl.), 2 Treppen. vermieien. Hermaunſtraße 8, I, links. uſtl etge kauft Paul Efßrich, Reideburger Str. rur Teſen h r i r Mietgeſuche mit Etui, lomplett, ſofort binig jar 5 Fernruf 242 13 08sS ed t n n Mllelgeſuche Zwei gut möbliert Nur ernſigemeinte Ker Landwirtſchaft erfahrenes. arbeits an Dr S ö 3 Probe Niter,freudiges junges Mdchen als Junger Kaufmann ſucht ab 1. April immer ch nherr, es JStütze möbl. Zimmer mit Fern er Welerte Frgetng, rege Hoerzrkeehzen. we Fr. Zwickert, Halle a. 6.
dte tecngebote. mit Sgrgrieabſche. git voller Penſion Ans Klavierrenudung. Hrheinetſraße 2 irre ermieien. Doſe net hane (Eane), Burgſtraße o gen, empfiehlt
ehaltsforderungen und Sichtbild an Mögl. Familienanſchluß. Offerten mit aße 2, II. 50 und 70 Zentner, verkauſt billigJittergut Reuth, Amtshauptmannſchaft, Preisangabe an Direktor Wilh. Erfurt. n obere Schinerſtraße 46. ab Donnerstag, den 25. d. R.
Slauen (Sogtl.) Eiſenach, Johannisſtraße 9. friſche Transporter gr Zimmer,
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Die Millionenetats der Kreiſe
Was die Kreistagsſitzungen bringen

Halle, 26. März.

der Kreisausſchuß des Saalkreiſes beſchäftigte
mit dem Haushaltsplan für das Jahr 1929. Der Etat

leßt in Einnahme und Ausgabe mit rund 2230 000 Mark ab.
Finanzbedarf der Kreiskommunalverwaltung ſoll gedeckt werden
h Erhebung von 830 Prozent der den Gemeinden über
eſenen Beträge aus der Reichseinkommen- und Körperſchafts-
jer, 55 Prozent der Grundvermögensſteuer und 85 Prozent der

ich anerkannten Gewerbeſteuer. Die erſtgenannte Steuer ſoll
;z559 Mark und die Gewerbeſteuer 157 250 Mark erbringen.

Merſeburg, 27. März.

Kommuniſten wurde der Haus-
in der Vorlage an-

Gegen die Stimmen der
tsplan des Kreiſes Merſeburg

nommen. Die Kreisumlage iſt auf 39,6 Prozent feſtgeſetzt worden.
r Kreistag genehmigte ferner einſtimmig die Aufnahme einer
zleihe von einer Million Mark für Kleinwohnungen, eben-4 einſtimmig wurde die Aufnahme einer Anleihe zum weiteren
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Die Vereh

en Trainin
allen wei

die nam
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März 19
ich. Nächf

leßt und, wie
l Drittel, von
gab ſich ein merkwürdiges Bild: die ſozialdemokratiſchen

bau der Kreiswaſſerverſorgung angenommen. Der Kreistag
d hierzu eine Anleihe bei der Landesverſicherungsanſtalt in Höhe
900000 Mark aufnehmen, während für den Wohnungsbau die
eihe von den Sparkaſſen des Kreiſes gegeben wird. Eine längere
ſprache entſpann ſich bei der Ausſprache über die weitere Ueber

ne von Aktien der Landkraftwerke Leipzig A. -G.
21 gegen 6 Stimmen wurde der Ausſchuß ermächtigt, die An

eberhandlungen fortzuführen.

rl. Halberſtadt, 26. März.

Der Kreistag des Landkreiſes Halberſtadt beriet
Haushaltsplan, der mit 1184 200 (1 167 100 Mark) ab-

wir ſchon mitteilten, eine Steuerermäßigung um
36 auf 30 Prozent vorſieht. Bei der Beratung

elbſtmord im Unterſuchungsgefängnis
Leipzig, 26. März.

Im Unterſuchungsgefängnis des Leipziger Landgerichts
der Lehrer Hans Duda aus Leipzig erhängt aufgefunden

rden.
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berreichsanwaltes.

z Verdachtes

ſtden.

indig klar.

tgebnis

iht ertragen könne.
z verluſtig gehe, wenn er beſtraft werde. Unter dieſen Umſtänden,
n alles verloren ſei, möchte er doch lieber aus dem Leben
heiden.

Duda Unterſuchungsgefangener auf Veranlaſſung des
Es war gegen ihn die Vorunterſuchung wegen

der Vorbereitung des Hochverrats eröffnet
Die Beweggründe zum Selbſtmord find noch nicht voll

Es iſt aber feſtgeſtellt worden, daß Duda der Kom-
uniſtiſchen Partei Deutſchlands angehörte und ſich
h für dieſe Partei betätigte. Er hakte in der letzten Zeit, als das

der Unterſuchung ihn immer mehr belaſtete, wiederholt ge
ßert, daß er die Ausſicht auf eine längere Strafe, die ihm drohe,

Er rechne auch damit, daß er ſeines Amtes

war

Ein Betrunkener ſtört das Abendmahl
Bad Harzburg, 26. März.

Während der Konfirmationsfeier in der Lutherkirche kam es
einer unliebſamen Störung. Als den Kindern das

er M endmahl gereicht werden ſollte, ſtürgte ein anſcheinend be
r unkener Mann mit einem Stein in der Hand auf den

geeignet al

Jettin ſofort

chſenlard
e (Saale)

tar und ſtieß Schimpfworte aus. Der Gemeinde bemächtigte ſich
ne grrße Erregung. Die Feier mußte unterbrochen werden. Mitu

n Konstruktion, Material und Leistung.

ersoburger Strasss 151,

Kreistagsab geordneten nahmen gegen den ſozial-
demokratiſchen Landtrat Stellung und warfen ihm vor,
leichtfertig die Steuerherabſetzung vorgeſchlagen zu haben. Der
Haushalt mit der Steuerermäßigung wurde mit den Stimmen der
Bürgerlichen angenommen. Angenommen wurde auch ein
Antrag, ein Kreisbauamt einzurichten und für die Wohlfahrts-
abteilung einen neuen Leiter hauptamtlich einzuſtellen. Der Land
rat beabſichtigt, für den Kreis ein Kinderheim zu ſchaffen, die Ge
meindeſtraßen auf den Kreis zu übernehmen, die geſamte Feuer-
wehr einheitlich zu uniformieren und das Kreiskrankenhaus ent-
weder durch einen Anbau in Oſterwieck oder einen Gemeinſchafts-
vertrag mit dem Salvatorkrankenhaus in Halberſtadt zu vergrößern.

g Liebenwerda, 27.
Der Haushaltsplan des Kreiſes für 1929 liegt jetzt

im Entwurf vor. Beſonderes Jutereſſe gewinnt er dadurch, daß
in ihm nach Abſchluß aller Prozeſſe erſtmalig die Be
laſtung des Kreiſes durch die unſelige Vogl-Merres- Affäre
ſichtbar wird. 134 400 Mark ſind in 1929 für Verzinſung und
Amortiſation der dem Kreis durch die Leichtfertigkeit des früheren
Landrats Vogl und ſeines Sparkaſſendirektors Merres ent-
ſtandenen Schulden erforderlich. Da der durch Kreisſteuern zu
deckende Geſamtfehlbetragg rund 480 000 Mark beträgt,
bedingen dieſe Schulden einen weſentlichen Teil der Kreisumlage.

Der Geſamtetat gleicht ſich in Einnahme und Ausgabe mit
2 080 000 Mark (1928: 1 760 000 Mark) aus. Große Verſchiebungen
in den einzelnen Etatspoſten ſind demzufolge nicht eingetreten.
Der Fehlbetrag ſoll nach dem Vorſchlag des Kreisausſchuſſes durch
eine Kreis umlage von 38 Prozent auf die beſtehenden
Steuern abgedeckt werden. Das bedeutet gegen das Vorjahr noch
eine Senkung um Prozent, die durch Höherſchätzung der Reichs
einkommens- und Körperſchaftsſteueranteile ſowie des Solls der

März.

M A S

Gewerbeſteuer möglich wurde.

Mühe gelang es dem Küſter, den Störenfried aus der Kirche zu
entfernen.

Herzberg will Stadt werden
Herzberg (Harz), 26. März.

Herzberg, ein etwa 5000 Einwohner zählender Ort im han-
noverſchen Harzgebiet, trägt ſich ſchon lange mit dem Gedanken, ſich
zur Stadt erklären zu laſſen. Nachdem jetzt die finanziellen Aus
wirkungen eines ſolchen Schrittes genügend geklärt ſind, hat das
Fleckenkollegium in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig folgenden Be
ſchluß gefaßt: Das Kollegium beſchließt, jetzt, bevor die neuen
Städte- und Landgemeindeordnungen Geſetz werden, für Herzberg
die vollen Stadtrechte unter Uebernahme der Polizeiverwaltung zu
erwerben und den entſprechenden Antrag an die Staatsbehörden zu
ſtellen.

Motorradunfall bei Niemberg
Niemberg, 26. März.

Jn der Nähe des Dorfes ereignete ſich ein ſchweres Motor-
radunglück. Ein mit zwei Perſonen beſetztes Motorrad ſauſte in
ſchneller Fahrt gegen einen Baum. Die beiden Fahrer wurden vom
Rade geſchleudert und blieben mit ſchweren Verletzungen liegen.
Sie mußten beide einem Krankenhauſe zugeführt werden.

Golpa. Von einem tragiſchen Geſchick wurde die Familie des
Arbeiters Otto Me witz betroffen. Der Exnährer hat. ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende bereitet. Er hinterläßt Frau und
drei kleine Kinder, während das vierte demnächſt das Licht der
Welt erblickt.

Beilage zur Höälleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 27. März 1929Sachſen Anhalt Thüringen
Kleine Provinen en
Bernburg. Stadtinſpektor Krüger,Fürſorgeamtes in den Jahren 1926 3 17000 C ſtädtiſche

Gelder unterſchlug, wurde vom Schöffengericht Bernburg
zu zwei Jahren Zuchthaus uns 300 Mark Geldſtrafe verurteilt.

hi. Beuchlitz Die Schulen Delitz, Neukirchen,
Beuchlitz und Holleben rereinigten ſich mit zirkag 300 Schülern

der als Beamter des

Schlettau,
im

hieſigen Gaſthef zu einer von der Schule Holleben veranſtalteten
Lehrfilm-Vorführung. Die gcht Filme ſtammten aus
den Sackhgebieten der Natur-, Erd und Völkerkunde, Geſundheits-
lehre und Technik.

Dlankenburg. Bürgermeiſter Zerbſt konnte auf ein 3 0jäh-
rige Tätigkeit als Bürgermeiſter unſerer Stadt zu
rückblicken.

hi. Holleben. Jm Schubertſchen Gaſthof veranſtaltete der
Männerchor Holleben ſein diesjährige Stiftungsfeſt, das
ſich eines ſehr regen Beſuches erfreute. An das Konzert, unter
Leitung von Liedermeiſter Böhme, ſchloß ſich dann üblicherweiſe
ein Feſtball an.

l. Landsberg (Kreis Delitzſch). Die kleine Stadt Landsberg
hat bisher noch keine Waſſerleitung, was vor den
2000 Einwohnern als großer Mißſtand empfunden wird. Nach
langen Vorarbeiten ſind jetzt die Koſtenanſchläge vom Kreisbauamt
Delitzſch eingegangen, die ſich auf 340 000 Mark belaufen.
Die Stadt kann den Leitungsbau allerdings nicht aus ihre Taſche
allein bezahlen, ſie hat daher um einen Kreiszuſchuß gebeten. Dem
nächſten Kreistag wird eine entſprechende Vorlage zugehen.

j. Mücheln. An der letzten Stadtverordnetenſitzung
nahm der zu Unrecht ausgeſchloſſene deutſchnationale Stadt-
verordnete Harang zum erſten Male wieder teil. Als dieſer zu
ſeinem Ausſchluß Stellung nahm und die Entſcheidung des Re-
gierungspräſidenten und die ergebnisloſen Gerichtsurteile heranzog,kam es zu heftigen Wuftritten. Jn wer weiteren Sitzung
ſtanden Prüfung und Entlaſtung der alten Jahresrechnung und
Jufſtellung des neuen Haushaltsplans zur Beſchlußfaſſung. Die
Magiſtratsvorlage, die Aufſtellung des Etats bis zur endgültigenErledigung der Eingemeindungsfrage gausgzuſetzen, fand Annahme.

Jm übrigen wurden kleinere Vorlagen behandelt. Auch der Sireit
um die Eingemeindung ſpielte wieder eine Rolle.

i. Mücheln. Das ſtäd tiſche Elektrizitätswerk hat
plötzlich den Gebührentarif um 15 Prozent erhöht. Die um
liegenden Gemeinden legten als Hauptahnehmer des Stroms in
einer Verſammlung, die von Gutsbeſitzer Gerhardt-Niedereich-
ſtedt geleitet wurde, Proteſt dagegen ein. Die Verſammelten
machten geltend, daß das Werk, das bald als Privatwerk, bald als
ſtädtiſche Einrichtung bezeichnet wird, ſich nach vielfachen Angaben
glänzend rentiere. Die Gemeindevertreter wollen den Landrat zur
Entſcheidung anrufen.

Mücheln. Die hieſige Ortsgruppe des Königin-Luiſe-
Bundes hielt in St. Nlrich eine ſchlichte Gedenkfeier zur Er
innerung an den Geburtstag der Königin Luiſe. Nachdem die Vor-
ſitzende, Frau Dorag Müller, die Feier durch kurze Begrüßungs-
worte eröffnet hatte, wieſen ernſte Vorträge der Rezitatorin
Frl. Käthe Weber-Halle auf den tieferen Sinn dieſer Feierſtunde
hin, die ihren ſchönſten Ausdruck im „Deutſchen Vaterunſer“ fand.
Die Gaubvorſitzende, Frau v. Weſte rnhagen- Halle entwarf
dann in längeren Ausführunge n das Lebensbild der Königin Luiſe.
Umrahmt wurde die Feier von m Vorträgen der Herren
Kramer und Kallmeyer Ulrich. Zum Schluß erfreutendie Kameradinnen Leni Kra dent und Jlſe Knolle und
Kamerad Hußmann vom Jung- Stahlheim die Anweſenden durch
eine friſch und lebendig geſpielte Poſſe aus der Zeit der Krinoline.

Nordhauſen. Nach langer erregter Debatte wurde in der
Stadtverordnetenverſammlung die Vorlage des Magiſtrats zur Ein-
führung der Bierſteuer abgelehnt. Da ſich für den Haus
haltspkan 1929 bisher noch keine Mehrheit im Plenum ge-
funden hatte, legte der Magiſtrat einen Antrag vor, ihn zur ord-
nungsmäßigen Fortführung der Verwaltung im Rechnungsjahr 1929
im Rahmen des vorjährigen Etats bis zur Feſtſetzung des Haus
haltsplanes zu ermächtigen. Die Verſammlung erteilte ohne Aus-
ſprache ihre Zuſtimmung.

Unter schwierigsten Verhältnissen tausendfach bewähjrosse Vorteile durch das einzig dastehende onag nen

GSeneralvertretung:
fto Kühn Fabrib für Kraftkahrzeuge, Halle a. S.
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Die Saaletalſperren werden gebaut!
Einigung Thüringens mit Sachſen, Preußen und dem Reich

Weimar, 27. März.

Durch die Preſſe ſind neuerdings wieder Meldungen gegangen,
die verſchiedene Einzelheiten über den zu erwartenden Abſchluß in
der Saaletalſperre zum Gegenſtand hatten. Dem Mitteldeutſchen
Landesdienſt; wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß zurzeit
über die Verhandlungen Einzelheiten nicht veröffentlicht werden
können. Die in den beſagten Preſſemeldungen gemachten Angaben
ſind teilweiſe unzutreffend bzw. überholt. Daß der Abſchluß der
Verhandlungen bevorſteht, wird von zuſtändiger Seite
bejaht.

Es ſoll ſich im weſentlichen um folgende Tatſachen handeln
Zwiſchen den Vertretern des Reiche s, Preußens, Sach-

ſens und Thäringens haben kürzlich Verhandlungen wegen
der gemeinſamen Finanzierung der thüringiſchen
Saaletalſperre ſtattgefunden. Sie hatten das Ergebnis,
daß das Reich, Preußen und Sachſen der aus ſtaatlichen Mitteln
gegründeten A.G. Obere Saale beitreten. Die entſprechenden

Staatsrerträge werden in dieſen Tagen von den Regierungen unter
zeichnet. Die Bauſumme für die thüringiſche Sperre iſt auf 86
Millionen Mark feſtgeſetzt werden. Das Aktienkapital wird durch
Ausgabe von Stamm und Vorzugsaktien auf 24 Millionen Mark
erhöht (wobei Thüringen das bisherige Kapital von drei Millionen
und die in den letzten Jahren zur Verfügung geſtellten Darlehen
und Vorſchüſſe angerechnet werden). Etwa neun Millionen Mark
gibt das Reich vorſchußweiſe aus den Mitteln des Mittellandkanals,
und weitere drei Millionen werden aus den Mitteln der produktiven
Erwerbsloſenfürſorge zur Verfügung geſtellt. Der entſprechende
Beſchluß des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland iſt kürzlich ſchon
ergangen.

Sobald die thürinigiſche Sperre fertiggeſtellt iſt, wird die
preußiſche Sperre bei Hohenwarthe gebaut, und zwar
ebenfalls durch die A.G. Obere Saale. Aus dieſem Grunde wird
demnächſt das ſeit Jahren in Saalfeld beſtehende preußiſche Tal-
ſperrenamt aufgelöſt.

Schüſſe auf einen Perſonenzug

Halle, 27. März.

Die Proſſaſtelle der Reichsbahndirektion Halle
(Saale) teilt mit:

Am 27. März gegen 7.35 Uhr iſt Perſonenzug 594 Halle
Eisleben vom Perſonenzug 591 Nordhauſen Halle aus bei der
Begegnung der beiden Züge zwiſchen Halle und Schlettau be
ſchoſſen worden. Jm letzten Wagen des Perſonenzuges 594 wurde
eine Fenſterſcheibe von einem Geſchoß durchlöchert. Perſonen ſind
nicht verletzt worden. Für die Ermittlung des Täters hat die Reichs

bahndirektion Halle eine Belohnung von 100 Mark ohne Rechts-
anſpruch ausgeſetzt.

Um die Fuhneregulierung
Köthen, 26. März.

nreiwigundchltigen Zuſtimmung der zuſtändigen Stellen wurde neben der
u

Es ſollen auf anhaltiſcher Seite zwei Waſſergenoſſen-
ſchaften gebildet werden, und zwar eine für den öſtlichen Teil
der Fuhne von der Waſſerſcheide bei Zehbitz bis zur Einmündung
in die Mulde und die zweite en den weſtlichen Teil von der Waſſer
ſcheide bei Zehbitz bis zur Einmündung der Fuhne in die Saale.Auf t e eite ſollen dieſen Abſchnitten entſprechend
ebenfalls zwei Genoſſenſchaften gebildet werden, und zwar von der
Waſſerſcheide bis zur Muldemündung einerſeits und von der Waſſer
ſcheide bis zur anhaltiſchen Grenze bei Leau andererſeits. Die
preußiſchen und anhaltiſchen Genoſſenſchaften ſollen dann im Ver
iragswege zu Arbeitsgemeinſchaften unter einheitlicher Leitung zu
ſammengeſchloſſen werden, um die den Eenoſſenſchaften für die
Reinhaltung des Fuhnelaufs obliegenden Aufgaben zu erfüllen.
Nach Anfertigung des Projektes und des Koſtenanſchlages für die
erſtmalige Räumung der Fuhne ſoll bei den tär gzß Behörden
ein Antrag auf Gewährung von Zuſchüſſen und verbilligten Dar
lehen aus Mitteln der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge geſtellt
werden. Wegen des hierdurch nicht gedeckten Reſtes ſoll v ucht
werden, Zuſchüſſe und Darlehen von öffentlichen Körperſchaften
Staat, Kreis, Gemeinden) zu erhalten, ſo daß vorausſichtlich die zu

gründenden Genoſſenſchaften nur mit der und Amorti
ſation der Darlehen und den Koſten der laufenden Jnſtandhaltung

im Alter von 81 Jahren an Herzſchlag geſtorben. Sie wurde

Rerſeburg
S. In der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung fand der letzte

tragsabend in dieſem Winter ſtatt. Der Vorſitzende, Regierung
Armbruſter, widmete dem ſcheidenden Studiendirektor
Pilling, der ſtets ein eifriger Förderer des Vereins gewe
ſei, herzliche Abſchiedsworte. Davauf hielt Dr. Roey
Aſſiſtent am Geologiſchen Inſtitut der Univerſität Halle, et
Vortrag über „Die erdgeſchichtliche Entwickluy
unſerer Heimat.“ Der Redner behandelte die einzel
Perioden, die Buntſandſteinzeit, die Muſchelkalkzeit, die Tert
und die Eiszeit. Der intereſſante Vortrag fand lebhaften Beifall

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Neuſtadt.
Gottesdienß am Gründonnerstag.

Hoſpitatirche St. Lanrent: 17 Uhr und helt. Avendmaht der
konfirmierten Knaben des Herrn Pfarrer Haack, wie deren Eltern und an

v Uhr und heil. dmahl der neukonfirKnaben des Herrn Pfarrer Schuſter, ſowie deren Eltern und anderen Gem
gliedern.

Gottesdienſt am Karfreitag.
Kollekte für das Katharmenſtiſt, DigkoniſſenMutterhaus in Wittenberg
a St. Laurentii: 10 Uhr Predigt, Pfarrer Schuſter. gimuſik. rchenchor: „An deinem Kreuze a Br. Leipold. 4

Beichte und heil. Abendmahl der neukonfirmierten Mädchen des Herrn 9
Schuſter, ſowie deren Eltern und anderen Gemeindegliedern. 17 Uhr Beicht
heil. Abendmahl der neukonfirmierten Mädchen des Herrn Pfarrer Haack
deren Eltern und anderen Gemeindegliedern.

Die Unterſtützungszahlung an Rentner erfolgt am Donne
tag, dem 28. März, an Kleinrentner, am Dienstag, dem 2. April,
Sozialrentner, und gwar an beiden Tagen von 9 bis 12 Uhr.

BVerbeſſerungen im Sommerfahrplan 1929. Verſchiedene
beſſerungen ſind im Entwurf des Sommerfahrplanes in den Dir
tionsbezirken Halle und Erfurt für Weißenfels vorgeſehen. Ay
den üblichen D-Zügen, die nur im Sommerhalbjahr verkehren,
viele Verbeſſerungen im Nahverkehr nach Leipz
und Halle geplant. Für die Sommermonate ſind reichlich
für Ausflüge ins Thüringer Land vorgeſehen. Nur auf der St
Weißenfels--Zeitz ändert ſich nur weniges an den Fahrzeiten.

Sterbefälle. Frau Thereſe Wagner geb. Beckmann,
64. Lebensjahre, Weißenfels; Albin Patzſchke, Schmiedemeif
im 56. Lebensjahre, Domſen.

Zeitz
Schulverlegung. Die 5. Stadtſchule (Sammelſchu

garete Hey ne am Karfreitag ein Konzert in der Michaeliski

Exploſ

belaſtet zu werden brauchen. abDieſer Tage fand hier unter Vorſitz die n r er d D Mickeſgalegt ars will In denbei i Beſprechun wiſchen rtretern e Fei ich die mit allen Klaſſen in das Mitte ude (Weſtflügelt. t treter in Merſe pl. Schraplau. Zu einer eindruchsveollen Feier hatten ſich Die 4 Staat unle bisher in d Porteen ver Du T
x der anhaktiſchen Regierung Abteilung des Konfirmanden mit ihren Eltern und Schulfreunden in Betzolds e bentig m Er Mit er iſt noch

Janern des Flu waſſerunterſuchungsamtes in Gaſthaus verſammelt. Jn einem Zimmer waren Arbeiten aus r wird mit u ſſen im insgraben und mit pörbar.
urg und verſchiedener anhaltiſcher örtlicher ienſte dem Zeichen- und Handarbeitsunterricht ausgeſtellt. Der Abend e ren Barmgen. aiplatz untergebracht. Acht Klaſſen

ſtellen. über ein einheitliches, gemeinſames Vorgehen der an löſte allgemein volle Befriedigung aus. 6haitiſchen und preußiſchen Behörden zur T der Ver Stedten. Eine der älteſten Leſerinnen der „Halleſchen Karfreitagskonzert. Der Leipgiger Organiſt Wolfgat Schw
des Fuhnelaufes ſtatt. Vorbehaltlich der Heitung“, die frühere Rittergutsbeſitzerin Frau Witwe Berol, iſt Senn veranſtaltet mit der einheimiſchen Violinvirtuoſin

ſcharfen Ueberwachung der verunreinigenden Betriebe folgendesVorgehen für gweemetig erachtet: in der Familiengruft in Stedten beigeſetzt. Beginn 8 Uhr abends We an
igten Stac

Marinel:Zetarnnad ne Otto Seidele Am ſchwarzen Brett im Wage- fundiunk-6 at, derebäude (Marktplatz 24) befindet wurdenJ all 05860 g 7 on 6 ich eine Bekanntma T betreffend Große Burgſtr. 4 der rorretiedonen FVabrirar tet. Beid

Wenn n e Stehen e n netert: e.ung der Straßen S. 58 und S. 65, wIII Nepſeſtſetung e ehe S Aufſchnittplatten für Netzanschlußgerät
Der Riesenerfolg breiterung der Straße 8. 73. jede Gelegenheit, Lautsprecher e ht0- Stück Beutel zum Preise von RM. 1, Halle, deu v ärz 1929. eabrigiert: Antennenbau. töte t wuentbalt Keine Zigarre unter 10 Pfg. aber solche bis 20 Pfg. Der Magiſtrat. Leberkäſ e Ronladen Toilzahlungev
10- Stück Beutel zum Preise von RM. 1,50 Verdingung r an 13 Monteenthi Keine Zigarre unter 15 Ptg., aber solche bis 30 Pfg. Schweinskopf in Gelee, W i10-Stück-Beutel zum Preise von RM. 2, der Tiſchlerarbeitenſür den Reu Teewurſt n. Rigenwaldet J 46
enthakt Keine Zigarre unter 20 Pfg., aber solche bis 49 Pfg. bau des ſtädtiſchen Verwaltungs Art j. Trüſel Lebe rit inh. Haageo Voigt
Giht es überhaupt größere Vorteile? gebärdes in der Rathaus ſtraße Spezialieät. rwurſt er en n durch Sp
Man versuche! Nur diese Erklärung. Mittwoch. den3. April 1929 10Uhr Frü t e er Art it ihren BeſDas Urteil Ihnen, a ch a d rn Aerztliche um diel kaufen Sie ſtets gut und preiswert imin Halſe (Saale) den c eba. Lxuchthaus Becher, Verordnungen als

tür Privat, h mWEZ.- Verkaufsstellen: a eceeee]Grosse Steinetraße, Ecke Zinksgartenstraße, Fernruf 26582. m worden fachmädniged nd goriere mit 15Ludwig-Wucherer- Straße 54. Feko Goebenstrabe, Fernruf 23600. Pa ſchwar e Erde Danksagung. ausgeführt. rdſee zumLeipziger Straße 52, Fernruf 23183. 5 Jedem, der an Luisenbadg, atroſen ſoMagdeburger Straßse 13 Ecke Anhalterstraße am Parkplatz, Fernruf 29775. kann ohne gegenſeitige Entſchä- las rn Ilerom on Perurut ndiſchen
Kenntlich dureh Z- digung ſofork abgefahren werden. m Ausſchnitt, Ein ar en r r ter „BeNeubau Liebenauer Str. 111. von Fenſter jeidet, tollo jeh verkaufe ich meine bekannt iön it Beſtimm

b Ecke Huttenſtr. Fernſpr. 25900 m. r wurde ſpa e c

m e a eSie erhalten durch Fernſprecher 420. Den 76 Mer- und Klubſeſſel. Artur an nen
r e eZimmern und Woh

nungen auch auf 2 0 t III nnn IIIWohnungstauſch um S er SS 2ur kommenden Saisonund Nachweisbüro, s zeige ich den cois KlickFernruf 31180.
Gr. Brauhausſtr. 14.

Polster-
wert ausgeführt

M. narth,
Julius-Kühnſtr. 1

Arbeitenwerden gut u. preis

u. Reideburgerſtr. 4.

Georgſtraße 11.

Hummern, Krabben, Krebsfleisch, Kaviar, Gänseleber-
Pasteten, Fein-Marinaden, Oelsardinen, geräucherter

Rheinlachs, Ostsee- Aale

Fleſsehsalat, eigenes Fabrikat Apels Maſonnaisge

Feinste Taſel-Käse Pumpeoernickel, Salzbrezeln
Kaäsewaffeln Käaseplatten

eleqgaonfen Hut
unck wie deokannet den richtigen

Verkaufshut in großer Auswahl
eu vorteil haften Preisen-

Zur Bocichtigung facdet ergebene et Fockacheungevoll

Martha Kitzinger.
Ruf 216 82.

IIIIIIIIIIIIIMMMMMMCCCCCCCCCCCGCGBGXCCDCCCGCCCCCDCECCCC(CccccccGCCcGccGCCCGGBBBE

l zenlie und Braunschw. Wurstwaren Fehter Prager Schinken
Lieferung prompt frei Haus durch waſgi hmiet Gemüse-, Früchte-, Pilz Konserven o okerp ſarbig,

erren Wäſche u
Weib-, Rot-, Süd Weine LiKköre Sporthemdep,Ganze Namen oderG. Förste

Streiberstraße 15. Tel. 22611.
ch erstkl. Dieteſelder Fabrißalte. NModerne Kragen,

uſw. weben (rot), Nachthemden,Schrift auf weißem
Schnee v

nee Aachf.Gr. Steinſtr. wf ß Otto Schröter
Feinkost

Weibenfels, Nikolaistr. 35 Foernruf 359

Gewähr für beste Qualität, guten Sitz, Schlatanzäge,
und PreiswürdigKeit! Taschentächer.

Gustav Richter Nachf.
Nikolaistraße 15. Fruno Hahn. Gegründet 1903

Radio auf hünstige Teilzahlung beim Radlo-Haus

Moritzzwinger 15 Inhaber Hans Achtel Fernruf 21849
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niedemeiſt Exploſion in einer Sprengſtoffabrik

Telegraphiſche Meldung.)
New Hork, 27. März.

gn den Nitro-Glyzerinwerken in Gibbſtown
w Jerſey) hat ſich eine große Exploſion ereignet. Die Zahl der
ſer iſt noch unbekannt. Die Exploſion war etwa 35 Kilometer

t hörbar.

Schwere Flugunfälle in Amerika
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 26. März.

Vie aus New Hork gemeldet wird, haben ſich in den Ver-
jgten Staaten mehrere ſchwere Flugunfälle zugetragen. Jn

Marineluftſchiffahrtſtation in Penſacola im Staate
tida wurde ein ſtartbereites Flugzeug von einem anderen
zrat, der gerade landete, gerammt und ſchwer beſchädigt. Da
wurden ein Leutnant und ein Flugſchüler ge-

tet. Beide Flugzeuge gerieten in Brand. Ein Flugſchüler, der
in dem landenden Apparat befand, trug durch das Jnbrand-

ten ſchwere Verletzungen davon. Ein zweiter ſchwerer Un
ereignete ſich über dem Feldlager der Staatsmiliz in Mount
retna in Pennſylvanien. Dort ſtürzte ein aus der Richtung
w Hork kommender Eindecker ab, wobei die drei Jnſaſſen
tötet wurden.

Drei Dampfer verſchollen
Telegraphiſche Meldung.)

Hamburg, 27. März.
Durch Spruch des Hamburger Seeamtes wurden drei Dampfer

t ihren Beſatzungen für verſchollen erklärt. Es handelt
um die Dampfer „Renate“, „Berlin“ und „Jmmen-
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Der Altonger Fiſchdampfer „Renate“ war mit einer Ladung
imaſſe am 22. November v. J. von der Elbmündung in See ge-
gen und auf der Fahrt nach Amſterdam überfällig geworden. Er
mit 15 Mann Beſatzung wahrſcheinlich den Herbſtſtürmen der

dſee zum Opfer gefallen. Nur die Leiche eines däniſchen
atroſen ſowie ein Rettungsboot der „Renate“ waren an der
ländiſchen Küſte angetrieben worden. Der Cuxhavener Fiſch
npfer „Berlin“ war am 23. November v. J. von Cuxhaven aus
it Beſtimmung nach dem Weißen Meer in See gegangen. Von
m wurde ſpäter ein Rettungsgürtel beim Elb-Feuerſchiff II ge-
nden und ferner die Leiche des Schiffskochs bei Helgoland auf-

z zu räum
nnt ſolid

ofas
ten Pr
Chaiſelon

Die Witwe und die Kinder des Grafen Eberhard folgen dem Sarge.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Grafen Stolberg-Wernigerode
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Die Beiſetzung des

gefiſcht. Vermutlich iſt der Dampfer mit der 18köpfigen Be
fatzung in der Elbmündung geſunken. Auch der dritte für ver
ſchollen erklärte Hamburger Dampfer „Jmmenhof“ hatte 18 Mann
Beſatzung an Bord. Er dürfte ebenfalls in den Herbſtſtürmen der
Nordſee untergegangen ſein.

London, 27. März.

Von dem am vorigen Donnerstag von Miami nach New Hork
abgeflogenen Rieſen-Sikorsky-Waſſerflugzeug fehlt
nach Meldungen aus Norfolk (Virginia) jede Spur. Zwölf Armee-
und Marineflugzeuge, das amerikaniſche Luftſchiff „T. C. V und
eine Reihe von Küſtenſchiffen haben bisher ergebnislos geſucht. Das
vermißte Flugzeug hatte auf dem Wege nach New York in Norfolk
eine Zwiſchenlandung vorgenommen und war am Freitag weiter
geflogen. Seither fehlt jede Spur von ihm.

Dampfer „Venetia“ gerammt und geſunken

Telegraphiſche Meldung.)
Amſterdam, 26. März.

Der Dampfer „Batavia“ der Firma Müller Co. in Rotter-
dam, der von Hamburg nach Rotterdam unterwegs war, ſtieß nord
weſtlich der Jnſel Ameland mit dem deutſchen Dampfer „Vene-
tig“ einer Stettiner Reederei, 815 Tonnen groß, der mit einer
Ladung von London nach Hamburg fuhr, zuſammen. Die „Venetia“
wurde bei der Brücke gerammt und ſank innerhalb von zehn
Minuten. Das Wetter war ruhig, ſo daß die aus zehn Mann
beſtehende Beſatzung der „Venetia“ durch die „Batavia I“ über-
nommen werden konnte. Die „Batavia JI' wurde leck und iſt in
zwiſchen in Rotterdam angekommen. Während des Zuſammenſtoßes

herrſchte dichter Nebel.

Gertrud Ederle taub geworden
New York, 27. März.

Als Gertrud Ederle einer Vorladung vor das Polizeigericht
wegen ſchnellen Autofahrens Folge leiſtete, ſtellte ſich heraus, daß die
Schwimmerin nahezu taub iſt. Fräulein Ederle erklärte, daß
ihr Gehör bei der Kanalüberquerung im Januar 1926 gelitten habe.
Dieſe Tatſache, die bisher der Oeffentlichkeit geheimgehalten worden
war, machte ſo ſtarken Eindruck auf den Richter, daß er das Ver
fahren einſtellte.
Das Eis reißt Brücken weg

Vor einigen Tagen riß ein Eisſtoß auf dem Main zwei Brücken
bei den Gemeinden Mainklein und Theiſau mit großer Gewalt weg.
Menſchenleben kamen nicht in Gefahr.

Der Leichenzug auf dem Wege zum Friedhof. Jm Hintergrunde Schloß Jannowitz.

Boxkampf Raſſenkampf
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 26. März.
Wie aus Chicago gemeldet wird, kam es dort bei einem Box

kampf zwiſchen einem Weißen und einem Neger zu ſchwerſten
Tumulten. Die ſchwarzen Zuſchauer nahmen, als der Neger als be
ſiegt erklärt wurde, Partei für ihn. Es kam zu einer wilden Schlägerei

in dem überfüllten Saal, wobei über hundert Perſonen
verletzt wurden. Eine Panik ergriff die rieſige Menge der Zu
ſchauer, die zunächſt glaubten, daß es zu Kämpfen zwiſchen feind
lichen Verbrecherklubs gekommen ſei. Die Poligei, die endlich mit
einem großen Aufgebot erſchien, verhaftete weit über hundert Be

teiligte.

Streit um das Geld
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 26. März.

Jn Lichterfelde ſpielte ſich eine blutige Tragödie
ab. Bei einer Auseinanderſetzung über Geldfragen gerieten die
Jnder Naſar Mohamed und Mahud Ali in Streit, in deſſen
Verlauf Mohamed ſeinen Geſchäftsfreund Ali erſchoß und ſich dann
ſelbſt eine Kugel in den Kopf jagte.

Ein Kind von einem Schwein zerfleiſcht
Saarbrücken, 26. März.

Jn einem lothringiſchen Grenzdorf ereignete ſich ein grauſiger
Vorfall. Ein dreijähriges Mädchen lag unbewacht in
einem Korb im Obſtgarten, als plötzlich ein Schwein ſich näherte
und dem Kind den Kopf vollſtändig zerfleiſchte. Auch
ſonſt wies das Kind noch ſchwere Verletzungen auf. Die Kleine
war auf der Stelle tot.

Eheſtreit mit Todesfolge
Frankfurt (Main), 26. März.

Jn Erblingen erſchoß im Verlauf eines ehelichen Streites
der Steinbruchsarbeiter Johann Reſſiori ſeine Frau. Er flüchtete
dann in den Wald und verübte Selbſtmord durch Grhängen.
Die Eheleute hinterlaſſen acht Kinder, darunter eine Anzahl Un
mündiger. Der Täter iſt gebürtiger Jtaliener und lebte ſeit Jahren
mit ſeiner Frau in Unfrieden, ſo daß von ſeiten der Frau die Schei-
dung eingeleitet worden war.
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Zuverlässig- bequem elegant
preiswert

so so Ihr Wagen beschaffen sein. Fahren Sie einmal den

Mercedes-Benz Typ 350 (14/60 PS)
dann werden Sie einen Wagen der mittelstarken Klasse kennen lernen, der diese Eigenschaſten in
höchstem Maße besitzt. Auch Sie werden es vorziehen, einen wirklichen Klassewagen zu besitzen,

wenn Sie ihn zu solch günstigen Preisen erhalten können. Machen Sie einen Versuch, wir er-
warten Sie zur Probefahrt!

G sitziger offener Tourenwagen (ab Werk)
6 sitzige Pullmann- Limousine (ab Werk)

Daimler-Benz Aktiengesellsechaft

RM. 11500.-
RM. 12900.-

Verkaufsstelle Halle (Saale).Magdeburger str. 59 Fernruf 257 67, 290 15



h

e t

Vörſen und Märkte
Leipziger Börſe

27. 3 26. 3. 27. 3. 26. 3Adea 142.0 141.2 Piano Zimm. 7ö.0 75. 75I eipz. Hyp. -Bk. 13-.5 189.0 Lpr. Spitzen 124.5 124.0Säechs. pi 197.2 197.0 Lpz. Trico 147.0 147.0
Altenbg. I andkr. 122.5 121.6 Lpz. Wolle 1115 112.0Cassel Jute mritz Steina 128.5lhemn. Spinno 8.50 S. Lindner 43. 26 42.Ghromo Najork 136.5 187.2 Mansfeld 141.0 188.0Cröllwitz 176.0 176.0 Mittw. Baumw. t 7 166.0 166.0

Dermatoid 86.90 66. Mittw., Baumw. Web
Dürfeld 60. 60. Nordd. Wolle 173.2168.0Etzold u. Kiesl 17 Poniger 59.50 60.75PFalkenstein 1230.5 126.0 Emil Pinkau 120.0 120.0
Färb. Glauchau 1065.0 106,0 Pittler 228.0 228.0Faradit 49.50 39.50 ProestoKammg. Gautsch 80. Rauchw. Walther 71. 74.Gera Jute .0 260.0 Riquet 140.0 140.0Germania COhemn. Rositz. Zucker 60.50 60.50Jlauz. Zucker 87.50 86.50 Sachs. Werk 132.0 121.0Zimmermann Halle 29. 23. Sohneider 129.0 127.7Halle Zucker 68. 68. Sohönherr 111.0 111.0Hartmann Chemu, 13.75 16.75 Sochuh Salzer 618.6 6812.0
Hohbburger Quarz 160.0 160.0 Sondermann 176.0 176.0
Kirchver 90.50 90.70 8töhr 186.6 1865.5Köbke 67. 64. Thür. Gas 165.0 152.0Köllmann 49. 49. Thür. Wolle 168.0 161.2Körbisd. Zucker 99. 99. Tränkner 63.6063. 60

e alt u u e1II.7 111.7 Preblitz A. 190.0 190.0Malzfabr. uädlte 153.0 l 162.0

Leipzig, 27. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 42,
Kammgarn Silberſtr. 1045, Ley Arnſtadt 232, Plantector ApagPolack Gummi 102, Rieſaer Bank 125, Wolf Buckau Zrbig

Bank Tendenz: freundlich.

Berliner Devifen-Kurſe

Tele hsiehe Acesahlangen. Bank- 27. 3. 26. 3.Dentsehland, Reichsb.-Disk.6 Diskt. Geld Brief Geld BriefBuenos Aires 1 Papier-Peso 1.77 1.774 1.770 1.774
Kanada 1 Kan. Dollar 4.191 4.1 4.196 4.191J Xen 8,46 1.874 1. 1.886 1.887Lenetantinopel 1 türk. Pfund u 2.(65 2.069 2.06 2.06
London 1 Lsatr. i 20.439 20.479 20.4839 20.479New Vork 1 Dollar 5 4.2120 4.2200 4.211 4.219Rio de Janeiro 1 Mlreis 0.498 0.500 9.488 0.500
u 1 Gold Peso 4. 4.294 4.266 4.274Amerdan 100 Gulden S 168. 75 169.9 168.71 169.
Athen 100 Drachmen 10 5.4665 6. 476 5. 45 5.46Brässel 100 B 4 68.496 68. 615 68. 465 68. 685
B t 100 Pengö 7 73.36 73.50 73.86 73.60100 Gulden o 81.7081. 81.78 81.89Helsingfore 100 ſinn. M. 7 10.59 10.6110.5692 10.619
Italien 100 Liro 7 22.06 22.10 23.06 .09Jugoslawien 100 Dinar 0 7. 7.411 7.8396 7.409Kopenhagen 100 Kronen 5 112.21 112.48 1112.20 112.42
Liseadon 100 Escudos 6 18.88 18.9218.85Oulo 100 Kronen s 12.81 112.58 [112.28 112.50Paris h 16.46 16.6016.465 16. 606Prag 100 Kronen 5 12.468 12. 13.475 12.458Sehweis 100 Franken 3 83.02 681.1 81.04 81.20
Bulgarien 70 3.039 3.046 r .047Spanien 18 B. 5 63.72 683.84 64.1 .30
Stockholm 100 Kronen 112.49 [112.71 1112.49 TOesterreich abgeet. 18 Sehilliog e 69. 195 69.316 59. 206 69.325

Berliner Börſe
Berlin, 27. März. Bei anhaltendem Auslandsintereſſe ſetzte

die Börſe in einkeitlich feſter Haltung ein und die Aufwärts
bewwegung machte auf breiterer Baſis als am Vortag Fortſchritte.
Die Vorgä am New Horker Tagesgeldmarkt und die neuen
weniger optimiſtiſch lautenden Pariſer Preſſemeldungen blieben
ahne weſentlichen Eindruck. Vielmehr regten der befriedigende
Rei is und die beſſeren Nachrichten vom Arbeitsmarkt
an. Neben dem Ausland, von dem ſich hauptſächlich Frankreich,
Holland und die Schweiz am Geſchäft beteiligten, hatte ſeit längerer
geit die Provinz größere Orders erteilt. Die Spekulaticn ritt
daher ebenfalls zu Neuengagements, da man den Ultimo als er edigt
anſieht und mit einer weiteren ſtarken Beteiligung des inter
nationalen Kapitals an den deutſchen Börſen rechnet. Das Haupt
intereſſe kongentrierte ſich auf J. G. Farben, die führenden Elektro
werte und auf Kunſtſeidenpapiere. Auch Kaliwerte, Zellſtoff und
Autogktien waren weiter lebhaft und feſt. Am Geldmarkt iſt die
Situation günſtig. Tagesgeld war mit 6—8, zum Teil auch etwas

Bellage zur Halleſchen Zeitung
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Getreide und Produkte Reichsbankausweis
Berlin, 27. März. Der Preiseinbruch an den geſtrigen nord- damerikaniſchen Terminmärkten, der in der Hauptſache auf die an gech nicht begebene Rcichoberlanteile N. a des 5

geſpannte Geldmarktlage und die Effektenbaiſſe zurückzuführen war, Goldbeſtanv (Barrengold) fowie in und ausblieb auch auf die Tendenzgeſtaltung der hieſigen Pradultenborſe c das Pfund fein gu 904400 000
nicht ohne Einfluß. Obwohl das Jnlandsangebot von Brotgetreide nd r Gotdiaſfenbeſandaus erſter Hand infolge der bevorſtehenden Feier ige und der an 2 662 916
dringenden Feldarbeiten weiter ſpärlich blieb, war das heraus- nkommende Material von Weizen und Roggen nur zu etwa 12 en noten am 94001
niedrigeren Preiſen unterzubringen. Auf dieſem Preisniveau waren an r Deviſen es 970 000
hieſige und Provinzmühlen als Käufer im Markte, während das 37 J e d Se 7 1e673768 o v
Exportgeſchäft von deutſchem Weizen infolge der ſahen Konkurrenz h e o00 7der PlataGxporteure völlig ins Stocken geraten iſt. Am Lieferungs d an Roten anderer Banken 3 t x
markte ſetze Weizen in allen Sichten 135 niedriger ein, März en a 18 ter 48 000 T
Roggen zog auf Deckungen um 1 an, während die ſpäteren an 7 90 186 000Sich en Figalan bis 122 niedriger eröffneten. Für Mehl zeigten and an ſonſtigen es 788 000 II
ſich die Mühlen zu Preiskongeſſionen bereit, ohne eine Belebung des Grundkayital Paſſiva 1
Geſchäftes herbeiführen zu können. Auch die Abrufe aus alten Kon noch nicht begeben 177trakten laſſen zu wünſchen übrig. Hafer ziemlich ſtetig, aber in Reſervefonds a Arten 48 797 000

ruhigem Geſchäft. Gerſte ſehr ſtill. d für künf- uuer lin *7. Merz Far 100 kg 27. 28. 8. o) e Seerar 1000 g 21 26. 3. Weizenweh Betrag der Noten 7 eWelzen, märk. 226. 01 228 223 Ro ehl 26.90 29.5027. 00 10 i e. Verbindlichkeiten 285 000 79

r ch in edo. Juni t ky Die geſamte in u 727 in iSommoergersto 218.0-289. 218.0-230. o I. eltsaat Lombards und Effekten iſt um 62,7 Mill. auf 1800,6 Mill.ieets er v. de rückgegangen. Im einzelnen haben die Beſtände an Wechſ
e v rk. t 218. Futtererbsen 21.00 23.50 21.00 28.00 u nd Schecks um 42,3 Mill. auf 1672,9 Mill. die Lomba

a S S en 3 e ä h ſche n r auf 43,6 Mill. re Beſtèo. Juni 280. ekerbohnen 24.0023. 24.00 an Reichsſchatzwechſeln ſind nicht mehr vorhanden Der Um

H. 9 5 5 52. 29. 3 2 C 4 c 1e e gehe hen bin be tet an Reichsbanknoten hat ſich um 182,8 Mill. auf 4083,0 V
5 s 223. S 3 Wenn geib h h und der Umlauf an Rentenbankſcheinen um 8,2 Mill, ro ju 233. 233 er .00 54. .00 54.00 9 ill. i Di SMais Ioko Berl. Rapekuehen 20. 20-20.6020. 4020.60 n verringert. Die W an 7 Gelder ze

äo. wggtr. bg. P einkuchen 24.80 26.00 24.80-25.00 mit 528,3 Mill. eine Zunahme um 79,7 Mill. A. Die G
Karto les e h haben um 72 000 auf 2646,9 Mill. zugenomrote u. 7 7 asechrot 21.45-22 6022. die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen um 799000volbeo, I er. F. T Kartoſfelſock. 200 Ia. o Fe ill. abgenommen. Die u New Hork beſtimmte Golee

endung im Betrage von 36 Mill. war bis Schluß der RWebſtoffe nungswoche noch nicht am BVeſtimmungsort eingetroffen und figur
Bremer Terminnotierungern für haumwolle vom 27. März (Mitgetelt daher noch bei den „Sonſtigen Aktiven Die Deck ung der Not

gen der Hirma Schweinsberg Schröder Haile), Notſerungen des Bremer durch Gold allein beſſerte ſich von 63,5 Prozent in der Vorwg Aktienges
S W er nen aummgaile rer rn auf 65,6 Prozent, diejenige durch Gold und deckungsfähias is ngs nichts unter low 59 9 4Preis r ein engüsenes Pfund b n Pollereenis netto ſeaee e ereint. Deviſen von 65,2 Prozent auf 67,3 Prozent.

i o. Ort a. a o. ben Se Ah21. 21. z. 21. 21. Jan. 21.2 21. n26. 3. Schluß März 6., Mai 2159 2125 G. jui 21.29 8. Großer Berliner Frühjahrspferdemarkt. Der Markt fir
3 G. Okt. 21.34 B. 21.33 G. Dez. 21.82 B. 21.27 G. Ianuat 21.80 21.27 G. auf dem Magerviehhof B.-Friedrichsfelde vom Freitag, 19, Bilon

Eröffnunz: März B. Mai 21.12 B. 21.08 G. juli21.10 B. 21.06 G., Okt. 21.20 8.. 21,16 G.. Dezember 21.18 8. 21 12 G., [anuar
21.10 B.. 21.05 G. Leicht abgeschwächt.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehland lür 100 KiloBerliner Notierupgen.

Elektrolyt- 27. 3. 26. 3. Or.-H.-Alumin. 27. 3. 26. 3kupfer 227.76 228.25 in WalzdrahtOrig. Hütt oder Plattk.Rohzink i. fr. 999 194 194Verkehr S Reinnickel (98Remeilt. Platten- bis 99 350 350Zink 7 J Antimon (kg) 82 88 83—8Orig. Rütten- Silber in BarrenAlumin. i. B. a. 900 feinW. od. Dr. 130 190 tur 1 kg 77.10- 79 2577. 25- 79.00

Deutſchland der größte Kunſtſeidenexporteur nach Amerika.
Nach der vom amerikaniſchen Handelsamt über die Kunſtſeiden-
einfuhr veröffentlichten Zahlen iſt der Geſamtimport von Kunſt-
ſeide im Februar beträchtlich geſunken. Während er ſich im
Januar auf 1,7 Millionen Pfund im Werte von 1,28 Millionen
Dollar ſtellte, weiſen die Februarziffern eine Einfuhr von nur
1266 000 Pfund im Werte von rund 1 Million Dollar auf. Deutſch
land vereinigte wiederum den weitaus größten Teil des Jmportes
auf ſich und, was das Bemerkenswerteſte iſt, es vermochte ſogar
trotz des erheblichen Rückganges der Geſamtziffern ſeine eigene
Poſition mit

S

darunter,

Lendon mit 4,86,85, LondonMark mit 20,4554.

ld über den Ültimo mit 7,—-9,5 erhältlich.
nationalen Deviſenmarkt hört man Kabel-Mark mit 4,21,5, Kabel-

Am inter-
455 000 Pfund aufrechtzuerhalten.

Exportrückgang nach Amerika hat Jtalien aufzuweiſen, von dem im
Januar 750 000 Pfund,
300 000 Pfund in die Vereinigten Staaten eingeführt wurden.

Den ſchwerſten

Sonntag, 21. April, ſtatt. Er wird wieder mit erſtklaſſigem Materan Zucht- und Gebrauchstieren beſchickt werden. Ein Reit

Fahrturnier ſchließt am 21. April die Veranſtaltung.
188. Zuchtvieh- und 92. Zuchtſchweine- Verſteigerung in Ma

burg. Am Donnerstag, dem 11. April, veranſtalten
Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in
Provinz Sachſen und der Schweinezüchter-Verband in der Proh
Sachſen ihre 188. Zuchtvieh- und 92. Zuchtſchwein
Verſteigerung. Beginn der Schweineverſteigerung vormitt
92 Uhr und der Zuchtvieh Verſteigerung vormittags 11 Uhr.
Veranſtaltung findet ſtatt in Magdeburg, Halle Land
Stadt, Wilhelm Kobeltſtraße. Der große Auftrieb von e
80 Zuchtbullen bietet allen Schwarzbuntzüchtern Mitteldeutſchla
eine beſonders günſtige Gelegenheit zum Einkauf. Alle Bul
ſind gekört und entſtammen geſunden Beſtänden. Ausführliche 9
gaben über Leiſtungen und Abſtammung enthält der Katalog.
der 92. Zuchtſchweine- Verſteigerung gelangen e
90 gekörte und körungsberechtigte Eber, ſowie ungedeckte, gede
und hochtragende Sauen des provinzialfächſiſchen veredelten Laſchweines und des deutſchen weißen e iereknee zum Verkg

Kataloge von beiden Veranſtaltungen verſendet koſtenlos die
ſchäftsſtelle der Verbände in Halle (Saale), Reilſtraße 78 Fern
ruf 245 26.

Preiſe für Thomasmehl. Auf Erſuchen des „Vereins
Thomasmehlerzeuger“ berichtigen wir einen Druckfehler in unſe
Preisnotiz vom 18. März. Anſtatt „3 Prozent phosphorlöslie
Zitronenſäure“ muß es heißen: 16 Prozent zitronenſäure

im Februar dagegen nichtnoch ganz
lösliche Phosphorſäure,
gramm Juteſack ab Aachen-Rothe Erde
beträgt.

deren Preis in 100 Ki
pro Kilogramm 32

Eigene Funkmeldung.
26. 8.

Boerlinor Börse vom 27. März 1929. Ohne Gewähr für Hörfehle

t 27. g. 26. z. 27. 3. 26. 3 27. 3. 26. 3 27. 3. 27. 26. 3. N. 3. 26. 8. 27. 3. 26.
Fostvorzinel. Werte Barmer Bankv. 145.0 142.2 Busch Opt. 116.0 114.0 Felt. Guilleaume 146.0 144.0 Lahmeyer Co. 175.6 70.75 P Toleton Berl. 56.Ablbsungesehuld 1 68.90 63.90 Berliner Handelsges. 223.5] 225.0 Byk Gulden 7660 76.60 Fraust. Zucker Laurahutte 65.25 65. 50 Prestowerko Naorl Oel 9l.4 n r I2.67 12.40 Gommerz Privatbank 1990 198.0 Freund NMaseh. 9.75 9.60 Leipz. Riebeck 147.0] 147.0 Preubengrube 115.0 114.7 Thar. Blei 7587.60 87.50 PDarmstadt. National 287.0 284.0 Calmon Asb. 39.50 39.50 Eriedrichahall 183.0 176.9 Leipz. Immob. 125.5 1265 6 do. Gas Leipz. 155.0

6 Di. V 23 94. 64. Deutsche 176.6 175.0 Garton Loschw. 64. 66 Fröbeln Zucker 60. 69. do. Landkr. 82.75 92.76 Rathgeber Vgg. 77.75 77.75 Tietsa 288.5
Deotaeber 2 er Digconto-Command. 186.7 166.2 Ghem. Buckau 90 599. genau Risen 5.75 Leonh. Braun. 150.0 160.0 Reiebelpräu 2715 270.0 Traneradio 159.21

1 Laoech. Otr. Roggen 11.88 11.43 Dresdner Bank 171.7] 170.2 do. Heyden 106.8 102.5 63 nk. Bg. 130.6 1292. I be 76.60 72. Ruhein. Braun 302.5 299.0 Friptis A. G. 74. 7
e 8.76 880 Gothaer Orundered. 157.5 137.01 o. Geleenx. 72.75 Germania 201.0 200.0 iades 1820) o. Eier. 170.0 167.0105 Pr. ötr. Bä. GIa. 102.6 102.4 Halle Bankverein 134.5 132.71 do. Wke. Alb. 7760 77 See f. el. Unt. 2445] 234.0) Lindetröm 920.0 520.0 ſo. Stahl i26.0 124.6 Unlon ehem. 60.80
do. do. 1928. 96.75] 96.50 Nitt. Creditbank i89.5 186.51 Chemn. Spinn, 980 u. Zucker 88. 88. Lingel Schuh 48. 48. Ru. W. Eleut 256.5 251.2 UDnion Diehi 100.083 7 e Oesterr. Oredit 34.37 34.87 G aj. 137.2 157.0 33 r 8060 90 P 375 g. Kalk 105.2 104.0 Union Gieberel 11.60 l

om. ja chem. 24. l F7 r reb rer Aal s Reichsbank 323.0 320.5 u buc Zrebriserdvl. 114.5 118.5 S. Lorens 166.0 166.7 niobec i I arziner Pap. 137.5
55 do. Roggen 9.45] 9.43 Wiener Bankverein 14.50 14.50 Conti Caoutseh. di z uer schw. Text. 72.75 72.60 Lüdensch. M. 108.6 103.6 Roddergrube 51.75 1 68. 70
197 Frov. S2eba. Id. G. J r industri Cröllw. Papier i36 t n wwläu Bouitaer Zueker 147.0 61.5 es o äo. 92.50 92.50 ndustrie agdeb. Gas 456.0775 äo. do. 82.90 83.30 Aceumulator 169.01 Hackethal Dr. 104.0 104.0 do. Berg. 52. 62. Ruektforth Nehtf 72.50 133.5o. do. Adler Pol. 184.0 134.0 Patmler-Ben- 60 87 60.50 Halle Maseb. 115.0] 112.6 AMagirus 5i. 31. Rätgerswerke 95.85 Prov. Ia. Roggen 8.50 8.50 Adlerbütte 120.5 120.0 Ptach. Atl. Tel. 132.0 127.9 Hamb. el. V. 150.0 147.5 AManneem. Rohr 116.5 112.0 65.2658 hecggearent. i 8.781 68.79 Adlerwerke r. 60 do. Conil. a 22210 2187 Hammerren 1852 1865.0 Aonetela ias. o I. Saehsenwerk 123.0 2300
h i n a ge Erägi i24.2 es. Hano. Maseb, 4875 48. NMasch, Buckau 182.0 182.0) Suebs. Gub 104.0 r69 Gold Rogs- 1-3 z ar e. hie 7960 7987 e Th. Fil. 18.095. 0. e S be en45 e 78.10 78. 10 Aleen Portl. 202.2] 204.51 do. Kabel 64. w4 Harpener Bg. 137.0 135.5 do. Sorau 198.0 1698.0 h 367.5 81.75 90

Thar. Lireh. Rogg. 940 Ammendort 165.0 166.01 do. Linol 357.0 52.75 Hartmann 14. 14. do. 2ittau 73. 72. ngerh. M 119.5 67. 669 Zuckerkredit 85. 85.25 Anh. Kohblen 93.76 93. (4do. Masch. 62. 51.25 Harkort Berg Ueltheu Taou Srotti 205.5

u e e Geeert,. Se Aeeete e e4 6t. 38.20 37.7 r le e 32.50 32. ommoor P. e 140.5 cher h. 314.r. J. B. Auge Neurnbg. 87.- D. Rigenbal. 76 25 ren Kupi 142.5 1440 i 141.5 See 2 i45 do. Kronenr. 2.05 2.05 Domnitzsch Ton 290.0 290.0 Höoseh Bisen 128.7 122.6 Nimosa A.- G. 184.5 185.0] do. Ceiul. 155.54 Tark. Admin. 7.40 7.50 Bachmann 209.0 208.7 Dortm. Aktien 2335 252.0 Hohenlohbe 80-— Ninima- 1256 125.0] o. El 90.2545 o. 10.40 10.30 Baer Stein Luion 257.2 254.5 Ho 1800 128.5 Mir rin a t4 o. u l1080 1025 Balere Maeen, 1250 123.0 er Gara. a 128.1 Horehwerke r in Zar 3 i45 Zolloblig. 1911 1280 Bamberg Kaliko „40, Leipz. Sehn. 113.0 112.5 toll 187.0 186.0 x do. Foril J 107.0 10Turkenlose 18.12 18.12 Bamberg Mir r i17 Dürkoppwerke 32. 31.50 Hutsehr. Porz. 78.50 77. e 100.0 do. Texiii a. 1484342 Vog- St. R. in 22.26 s Dusseld. 38. I. Hatechedr. 109.0 110.0 Be 103.0 H. Schoeig 92545 öng. St. R. 14 26.80 Baroper Walz 94.50 9450 Dynawmlt Nobel 119.0 117.5 e 12.0 248.545 Ung. Goldabg. 24.80 24.80 Basalt A. G. bö 56. Ieo Berg 222.5 216.01 Nat. Automob. 32.87 31.12 Schubert Soler l.42 Ung. Kronenr. 2. 2. Bautzener Tuch Salz 128.0 123.01 Adel C 145.5 1 143.0 1 Noeckarsulm 22. 22. z Sehuckert EI. 76.

ten. e ln t e en. S4 J n 1 027 do. Spiegel 71.50 70.75 Eileenb. Verk. 168.7 168.6 Xabla Por do. Steing. 197.2 197.2 r. 775Ekisendahnen 533 z. 108.0 102.0 Seid up7.Baltimore S z Berger Tiett. 414.0 407.0 EHi. Lieterung 175.0 Ir2.0 K Seg. Sollages 25S en. z. n 5659 eines e n S 7578 do. Holzcompt. 7412 Erämanmadtt. 1040 1040 erw. 104.5 104.0 Orenstein B. Stasturt ch 3.76 126.0Schitfahbrtsgor. 33 Ezrheruhe 67.50 nur mee 122.7 121.8 Ostwerke 249.5 242.6 Seett. Oham. 50 197.0Hapa 122.0 121.7 Maseh. a ner Gas 90. 90.Rewre. Saa 855 151.5 Boriboig es. Zuch e 7132 Kolzeh. Fölrer 40.70 Feters Union i u a uHanes Dampt 167.0 66. Baeton Monier 135.9 136.0 BRarener 123. Gobr. Körting 77. m 50 Berg 93.76 92.62 186.0 144 uNordd. IIoyo i1ö.9 115 5 Bornsa Braunk. Exceleior Fahr. 28.12 48. 12 rn x Jo. Braunk. 78. 78.25 Stoewer Näh. 18. Us.eVoer. vie urt 45. 50 Braunk. Brik. 168.0 167.2 Körting Elek. 107.2] 106.0 pitiler Werk 25.-- 26.-- So Zink 173.0 271.5Braunschw. Kohle 230.0 232.7 Fahblberg-List 107.0 106.7 Kraft Thüringen 163.0 164.2 Piauener Garä. 116.2 115 2 die ä 248.5

Bankon do. Jute I1wv0.2 180.2 Falkenet. Gard. 122.6 127.. Kronprinz M. 930 Spitren r 121.0A. Dt. Kreditanstalt 142.5 141.5] Brown Boveri 152.2 152.0 I. G. Farbenind. 255.5] 259.2 Käppersbusch 166.0 166.5] Poge el. 6t 60 Tack, Conrad 108.0 498.0Bank elektr. Werte 168.0 157.0 Buderus Eis. 78.87 Felamühble 230.5 225.5 Kyttbause- 58. 12 60. behrptce 3983.5 579.0 it6.5 I.
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t. Leere ſſ ſwintunsnſſſ, P vnt 17, ſpan. 2cwe 1I0. Aus
e n Querrippe, Kam hohe Rippe 90 friseh o. Knoch.
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Vringmasehine

A S Das reichſte Kind iſt arn ene ohne Anſtkerziehung! reparieren nur bei0 SSMänn St r dieſen Reichtum, und laßt ſie Miſo Sparmann Jede Dame
Unſere große Auswahl, rm wer welche Wert auf gute halt-

ere günſtigen Zahlungsbedingungen machen bare Strümpfe 1 kauftFertig- Kleidung e lenckelnSie Kataloge und Bedingungen, renoder beſuchen Sie uns. Erneuern Marke o
v. Metallgegen-Lüders S Olberg eeher Als beste Marke weltbekannt!

Leider öreße 30. enBarfüßerſtr. 9. Alleinverkauf für Halle(ernen zit o6. und Umgegend bei

raten ſt H. Seßnee Naefßſ.
die neuesten schlag er in 77 e hege Gr. Steinstrabe 84.

on bſiſqereSchalipiatten

bietet
Ersatz für Mass

Fröühjahrs Mäntel und
Anzüge in allen Größen

u. Preislagen am Lager

So
S 7I

LeutenbergWeg colier Sujsterme in J9r0 ter Auswar! ſind es nie J in Thür. Luktkurort.
n W T g8sehinen Autortsterter Elektrota -Verkauf- 9 Arm Schüerheim lebrer Topfer.
d n bewährte Fabrikate mit den neuesten Stickpatenten zu De esMill in allen Preisisgen, auch gegen bequeme Teilzablung. S V u wo Aufnahme ſederzeit.2 Mill. Großes Ersatzteil- Lager. Reparaturen sofort. J Bedingungen Zusammenarbeit mit Realschale.per i. uirienstr. 33 Dae stau Lerche m eng Sprech rcte Speck hhtS n r r familion- Drucksachonnte Goſſee d 107 II Uefert preiswertrer R Schülerheim Viebe, Halle a. Verlobungs G votjkhrise e Oeeo Tnieo G. Kunstdruekersl,r gute Mansfeld Ludwig WuchererStraße 44. Uane, Leipziger Straße 61/62.der W ot ernruf 344 88 und d m 227 mit Verdecker Vorwe Atiengesellschaft für Ber ghau und Kleiner familiärer Kreis S be haſbtſefo M. 46,- 48,50 60,- 52,- 54,- 57,- Dä h aus „Originalgsfähi Hüttenwesen. Arbeiisſtunden. Für ſchwache Schüler tisfe M. 58.- 62.- 65 67, cher Fiaruh(Sexta bis Prima). Hilfe im Hauſe. vorjäbrige Modoelle M. 35,-Eisleben. 22 erm ung nze gen u r ohne Verdeck
5 7 M. 16,60 20,- 22,- 24,- 26,- 29,- 34,50arkt r dieg, 139, Bilenz em 31 Dezember 1828. Bekanntmachung. 9 n St n g0 u
m Mater e Schulaufnahme ungarniert M. 12 o 17,50Reit ermögen er ummer garniert M. 28,- 32,- 39,- 50,- 58,- 75,-Reichsmark Die Schulaufnahme der Neu tin Ma 437 958 linge ine ſwah rechtzeitig aufgeben. i J mit 43 e t Erggtu
ftoli rundstücke Donnerstag, den 11. April, p um on zetriebs z z v t z S 9 Uhr vorm. K 8 f t en J v e W r oRrv Nohn- u. Wirtschaftsgebäude „5 in der Schule ſtatt, hei der die Kinder Zougniesen hervorwen Schachtanlagen 5141 202,05 angemeldet worden ſind. Der Auf- alleſthe eitung“ s regend bewahrt
vormitt ch ſefen- u. Apparate 7565 615.1 nahmeſchein iſt bei der Zuführung Kleine Uiricasuaße 2 bis Domplatz 9 ren streans g.Uhr. Maschinen u. Dampfkessel 10 541 428,54 der Kinder vorzulegen. Halle (Saale) Leip j er Straße 61 /62 2 Ninuten vom NMarſ,5 z g Siegener A.-G. für Eisenkonsetruktios,hahnanlagen 411 089,96Land ene u. Mobinfen 6- Halle, den 21. März 1929. Fernruf: Zentrale 27801 Bruckenbau u. Verzinkerel, Geiewolävon et Der Magiſtrat, Schuldeputatiou. S I rei Siegeeutſchlan Tllle Vul I (nrahlungen auf noch nichtes n r d nten üleg Bekanntmachung.
09. Kasse u. Bankguthaben 2e t e rte, ged ſechs 5 wiegend Elektrolyt- Kupfer ſowiete, gedec bisagio der Dollaranleihe 250 000, eſſin und Blei, ferner 5--10

lte 90 ſ g f 5 ten a ubenstände 24 049 830,19 Alteiſen (Guß bzw. Schmelzeiſen)
z gerlw ertpapiere u. Beteiligungen 16 807 884.83 ſollen vertauft werden. Beſichti
es ſorräto 9638 680,98 gung während der Dienſtſtunden5 Fer M ßirgschaften u. Sicherheits- von 8 bis 12 Uhr. Angebote
ereins leistungen. 2856 400, werden bis 4. April 1929, 1 Uhr,
in unſe 103 537 012,31 ſern r rphorlöslid erzu im Vuro, Holzplas S8, er
i v Reichsmark Halle, den 27. März 1929.
m 32 Stamm-Aktien- Kapital 37 500 000. Werke der Stadt Halle,

n Kapital t Elektrizitätswerke.Keservefonds cAnleiben e 7 1 708 665, Unſ reterten e e eörfehle Bergschädenreserve SS Generalveiſnmlung
N. 3. rcito 18 073 977,90 findet am S den 4. April

707 999.30 1929, vormittags 11 Ahr im Hotel56. Bankkredito III Goldene Ku 1 zu Halle Leip igerwer r r 2 mir 13188.75 r Straße 57. ſtatt, zu der wir unſerei rucksetändige Löhne usw. 4606 463,21 Mitglieder hierdurch gemäß S 31
288.5 Sonstige Verpflichtungen 7 781 465., 15 des Siatuts cinladen d
33.1502 Gewinn im Jahre 1928 Tagesor2768 711,18 1. Erſtattun e Seſchäftsbe-
60.50 9 uzügl Gewinn- t richtes für das Jahr
i vortras a. 2874 93430 2. Bericht über die ſtattgefundene

o i. Tr Reviſion.137.5 eistungen S 83. Vorlegung und Genehmigung550 705557072.51 der m Doelaw456. fene Geſchäftsjahr 1928, uni e Entlaſtung von Vorſtand und65.26 a X Aufſichtsrat.230.0 Soll 4. Verteilung von Gewinn undReichewark Verluſt.
l Alemeine Unkosten 6153 127.67 5. Wahlen
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Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am
Mittwoch früh unsere liebe unvergeßliche SchWwester,Scaiwagerin und Tante r

Fräulein Fanny Bandorf
im 67. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Richard Rich und Frau
Hanna geb. Brömel.

Weißenfels Gaale), den 27. März 1929Leopold Keli- Straße 6

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 30. März,
f1 Uhr vormittags statt.

Nur noch
einige Tage
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m
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Hand Madame“und

Heute, Mittwoch,
20--23 Uhr

Friederike
Singsepiel von

Lebar.

Tief bewegt durch die Liebe
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leider viel zu frühen Hinscheiden

Sport

r Endepols c DunKe
Fis Ostergabe r Festlichkeiten Preiven
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4 und Anna Fußball, i sse 76erwiesen sind, sage ich hiermit zu- r 233 Grosse Steinstra se
gleich im Namen aller Hinter- Zablong der ihrer Ruderer,

bliebenen herzlichen Dank. Turner

r GroßAbzeichen- und Tou riſtit Am roße
4 pp preiswert Nach langer Irrfahrt sind die beiden Vnzertrennlicben

Tornau, März 1920. Sehnee Pat und Patachonwieder glücklich vereinigt und verbreiten ab morgenſacniolger Donnerstag in anseren beiden Thegtern zugieicn

Gustav Lerche wen Lacehgas über Halle
Gr. Zennke 8

Kornrrern Sie Vvertrauernsvoll 2u uns, Sie wercien stefs 2zufriecden sein

Gr. VIrIChStr.
19/20

werdenm x

Heinze-Zzigarren uns
kaufen Sie

liche

bevorzugt, weil unerreicht in Güte Ktrumpfy
h l und von besonderer Preis würdigkeit! er demL ranaungsjanr 1802 Grundungsjahr 1802 Knn

Gr. Steinstr. 71 b2 C M. 9 E l E. r. Virichstr. 40 Fuf 261 45

m urpRitter Kaffee
Die unüberptrottene Qualität

Zum Osterfest

éSfeif Wäsche Gr. Ulrich

Ein köstliches Getränk sind

Siphonbier
hell und dunkel Export

vom, WurzhurgerBilrgerb,
Hall ktar Poſe Praziaion Fernruf 2

C in m örnTodesfälle

Frau re r de Spreemann, geb. Vobach, re,
Halle, Leipziger Straße 100, II. nHeimuente Npparate

Einäſcherung Donnerstag, den Größte Höhle Deutsehlends! n m
März 1435 Uhr kleine Kapelle Gohbnstatlon Ufirungen (Südbarz) gerGertraudenfriedhof. Alfred S Strecke Borge ehe iolbere

Oppel, techn. Betriebsinſpektor, tDölau bei Halle, Waldſtraße 44. III Ueipriger Str. 30

Lederjaeken
braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

l. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 532.

Leiprig. Heumarkt 18.

n

Beerdigung Donnerstag 15 Uhr
von der Kirche in Dölau aus.
Frau Jda Wendt geb. Becker,60 Jahre, Halle, Merſeburger
Straße 161. Beerdigung Don-
nerstag 135 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus.
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vhltnann und

geſund, verkauft

bei Brandenburg

S

S
S

7 S
J

e

i e

u

C

m—2

S
S

S

W

Metanbetitstellen m. Patentmatratz. Betttedern M. 1.10 1.25 1.50 2.50
M. 15.50 20.- 21.50 24. 30 39,Holzdetietellen Halbdaunen M. 5.- 5.75 7. 7.75
M 25.- 30.- 32. 35. 42. 44 Daunen fär Decken und Plümos

Kinderbettstellen 7.75 12.50 15.
M. 17. 19 23. 26. 30. Intettis und Drelle in alen Farben undAn wsten, Se tens M. 17 56 Preislagen
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Bettemauuns Bruumo DParrüſs
2 dis Domplatz 9 (2 Minuten Markt.m x ohne a er Amto.

Kartoffeln
Edeltraut. anerk I.
Nob. und Kl. Sp.
Desdara, hervorr ag

WALHALLA
Dir. O. Kleinhanne Fernruf 28385

Nur noen 3 Tage
Die internationalen

Ausscheidungsringkämpfe.

Vorher dasO glänzende Varioté-Progremm.
k V rigen Veerktnttung

Ah

der gr. Wiener Ausstattungs-Revue
III ee Es Spricnt sich herumW d 7 in 30 lustigen Bildern. Uber 50 Mit-

DA ſeu wirkende.o 0 Gewöhnliche Preise ab 60 Pl.893 g Am 1. und 2. Osterfeiertag Matinee
OsterdienstagNachtkonzert 23 Uhr

1 Sonder- Konzert durch den Perahmten
2 Okrainischen Chor (25 Soli-ten,

r Preise von 50, 75 Pf., 1.-- u. 1.50 M.

J Vadtsehützenhaus

W Ab Ostersonntag,Der ustigste Pat und Patachon-Film, der abends 82/, Uhr
bis fetzt herges'ellt wurde, in 8 Akten.

M Hierzu des ausgezeichnete Beiprogromm

C. T. Gr. VIrI Chr. 51-
Der neue großartige Tontilm Spielpan
Prolog aus „Bajazzo“ gesungen von Celestino

Sarobé von der Staatsoper Madrid.
„Zirkusparodſe.“ La Jans, spannſsches intermezzo.

Auf der Bäuhne C. T. Riebeckplatz:

O Brothers Boreolli O
Der gröbte Komisch-seriöse Balanceakt des Kontinents
Spannung Sentaton Komik und Humor.
Täglich nachmittags 4 Uhr, Sonn- und Feiertags 3 Ubr,
Kasse öffnung 1 Stunde früher, in deldes Theate n

Jauber-Reune

i

ndliche zahlen auf allen Plätren halbe r
S Karfreitag in unseren beiden Thestorn:

Ein Schwrdenthm jener tradltionellenGüte die sle auf der ganzen Welt zu
einem m Ereignis macht

e i 1Die Erao ruft Sonn- und Festtags
2. Toil: auch nachw. 3 Unr.Wallfahrt oinos Herzono!

Plissee
12 Akte nach dem weltberühmten Roman

Klot der-, Bont-, Woses-,

von Selma Lagerlöf.

Kurbel- u Monogramm-

Mit der großen deutschen und schwedisechen

Stickerei
Bescetruns

Conrad Veidt Jenny Hasselquist

Hohleeg um. Langettemn,z1eKo im Knoptiöcher

Lars Hanson Mona Martenson
Ivan Hedquist u. a. m.

liefert s e hnell und billigst die
althe kannte Plisseebrennerei

un der Vo t äg (Karfreitag):

Gustav Lerehe,

Die größte europäische

C. T. än. Üirichstr. 51 6.20, 8 30 Uhr.

In beiden Theatern Kassenöftnung eine Stunde früher.

Bei vollew Orebhbester!
Auch Karfreitag harren Jugendliche Zutritt!

Nur lebendfriſche

Seefiſch
aus Kühlwaggons erhal

Sie wie bekannt in der

Gr. Ulrichſtraße,
Bernburger Str. am Rei
Steinweg am Ranniſchenß
Weißenfels, Jüdenſtraße

Unſere Ware iſt ſo friſch,
Sie dieſelbe ſchon Donn

C. T 2 6 Oo, 8.15 Uhr.

A. Ulrichstraße 33, Fernruf 281 11

tag vormittag oder gleich
Tiſch holen können,
abends Andrang zu vermei

Karfreitag geſchloſſen!

Kabeljau ohne Kopf Pfd. 32
Karbonaden, bratf. Pfd. 50
Goldbarſch o. Kopf Pfd. 45
Schellſiſch ohne Kopf Pfd. 55

Kabeljauſilet ohne Haut
und Gräten Pfd. 60

Goldbarſchſilet ohne Haut
und Gräten Pfd. 90

Rotzunge Pfd. 100Ferner:
Scholle groß und mitte

Angelſchellfiſch, Steinbutt
rößen, Seezungen.

Flußzande er rit d
ußzander 14 pfündig

che
2

Ausſchnitt Pfd. 290
Lebende Karpfen Pfd. 170

Lebende Schleie und A

Große Auswahl in

Räucher war
beſonders zu empfehlen

fette, zarte, Jgeräucherte 81b

Rieſige Auswahl in
Fiſchkonſerven

aus eigener Fchbrik,Doſen über 2 Pfd. ſ.

Bratheringe, ca. 12

Saure Sardinen
Rollmops
Bismarckheringe
vHering in Geice, Marke

hund“, 1 Pfd. Poſe 5
Doſe, 2 Pfd. Jnh., nur 95

Oelſardöinen
ebenfalls Rieſenqus zwahl.
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Unterhaltung und Velehrung
Lache Bajazzo!

geiteres aus dem Reiche der Muſen von K. v. Bondy

Roſſini der Abſchreiber
in junger Titan beglückte den Komponiſten des „Barbiers von
ſa' mit einem längeren Beſuch und ſpielte dem gutmütigen
er ſeine eigenen Kompoſitionn vor. Roſſini ließ das Konzert
z über ſich ergehen, und als der jugendliche Muſikus endlich

te, fällte er das Urteil: „Dieſe Muſik iſt wundervoll. Geradezu
I. Mir gefällt ſie über alle Maßen. Mir gefällt ſie ſogar ſo

)Wert es ich ſie ſchon ſelbſt in meiner Oper Jtaliang in Algeri ver
ken Sie et habe!“

lebe Wytrüſtet ſprang der alſo Kritiſierte auf und beſchwor, das Werk
Uterze nis niemals gehört zu haben.

an I will's Jhnen gern glauben, mein Verehrter,“ beſchwichtigte
III i den beleidigten Beſucher und fügte nachdenklich hinzu: „Da

227 wir's eben gemeinſam von einem Dritten abgeſchrieben!“
p gen Sriegs dacherns
r. Steine er große norwegiſche Komponiſt Eduard Grieg war ſchon mit
Gegr. S ndzwanzig Jahren Vorſitzender eines Muſikvereins, konnte ſich

J gerade als ſchöpferiſcher Muſiker noch nicht durchſetzen. Seine
wies eine für damalige Verhältniſſe geradezu „revolutionäre“
ne Note auf, und die Muſikverleger ſcheinen ſchon zu jener
nur ungern Experimente mit unbekannten Größen gewagt zu

Aus einem kürzlich in Griegs Vaterſtadt Bergen aufge
nen Brief vom Jahre 1878 an den damals noch gänzlich un
nen nordiſchen Meiſter der Töne geht dies deutlich hervor:
den Sie uns nicht wieder ein derart unmögliches muſikalifch

herwelſch; wir haben in der Tat keine Zeit für ſolche Belanglofig-

Mübrig!“ Jnzwiſchen iſt der Name Grieg zu einem bedeut
n Begriff geworden. Das Leipziger Verlagshaus, das vor einem
n Jahrhundert dieſen geradezu „klaſſiſchen“ Brief vom Stapel

S Fionn veſteht heute noch.

le Der Herr Zuhörer
in engliſcher Dramatiker die Londoner Preſſe verſchwieg
in Namen aus Höflichkeit veranſtaltete Vorleſungen inlen Provinzſtädten. Das Jntereſſe des Publikums war, milde

etwas mäßig, und eines Abends erlebte der Literat zu ſeinem
zen, daß ſich zu ſeinem Vortrag nur ein einziger Zuhörer ein-

den hatte. Um ſich aus der peinlichen Affäre mit Humor zu
hielt der Schriftſteller folgende Anſprache an ſein „Publfkum“:

riſche

IAthalleſches Kunſtgewerbe
nt v Was eine Ausſtellung vor 48 Jahren zeigte

In Zuſammenhang mit der Ausſtellung „Alt-Halleſches
s iſtgewerbe aus Privatbeſitzz', die das Moritzburg-
eg] um gegenwärtig im Roten Turm veranſtaltet, wird es inter-

daß ſchon einmal vor 48 Jahren eine Ausſtellung ganzihen Charakters in Halle gezeigt wurde. Jm Jahre 1881, als

raße Stadt eine große „Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung“ ſtatt
an Ret wurde auch ein „Pavillon für kunſtgewerbliche Altertümer“
niſchen xichtet, um, wie es in dem Bericht einer alten Kunſtzeitſchrift
enſtraße gegenüber den Erzeugniſſen des heutigen Kunſtgewerbes auch
o friſch, J Lergangenheit zu Wort kommen zu laſſen, und ans Tageslicht
t Donnei bden, was an kunſtgewerblichen Altertümern etwa in der Kirchen

gleich npürdiger Nacht oder in Privatbeſitz verborgen wäre. Der Zweck
nnen, damaligen Ausſtellung war alſo etwa der gleiche wie der ihrer
bermeidWigen Nachfolgerin. Wie aber ſtehen beide Ausſtellungen zu
hloſſen! Mander

b Sollte ſich das Ausſtellungsgebiet des Pavillon urſprünglich auf
e beſchränken, deſſen Altertümer in erſter Linie in Setracht

Pfd. ſo erweiterte es ſich doch bald auf die Provinz Sachſen, mit
Haut her die Stadt auf das engſte verknüpft iſt. Offenbar alſo ge
Pfd. 60 es damals noch nicht, genügend Arbeiten alten halleſchen Kunſt
Haut Pprerks zuſammenzugziehen, um damit einen eigenen Ausſtellungs
Pfd. Na zu füllen. Zu verwundern braucht das nicht. Denn wenn es
pfd. 100 Nee eine ganze Reihe von privaten Sammlern gibt, die neben

en Dingen altes heimiſches Kunſtgut an Stichen, Gemälden,
tgewerblichen Arbeiten ſammeln, ſo beſaß Halle damals noch
t einmal ein öffentliches Muſeum, das den Ge-
ken einer Erhaltung und Pflege des heimiſchen Kunſtgutes hätte

d mitte

inbutt
ingen.

ündig un und in der Bürgerſchaft verbreiten können.
3 Venn alſo ſchließlich nur verhältnismäßig wenig Arbeiten

zfd. 200 hen Urſprungs in der Ausſtellung gezeigt wurden, ſo er
n ſich doch auch damals ſchon als die beiden bedeutendſten
ige alten halleſchen Kunſthandwerks die Goldſchmiede-
nſt und die Schreiner- oder Tiſchlerkunſt, die auch
der gegenwärtigen Ausſtellung die bemerkenswerteſten

3fd. 170
ind Aale
vahl in

e ungen aufzuweiſen haben. Sind es heute die reich ein
6 Ren, aus dem Jahre 1521 ſtammenden Türen aus dem

Jenaſchen FräuleinStift, die vor allem das Auge erfreuen, ſo
ahl in PFen es damals einzelne Teile einer Renaiſſance-Vertäfelung aus

ben Schönitzſchen Hauſe am Kühlen Brunnen, deren „Schönrven der Kompoſition“ und „Stilgefühl der Ornamentation“ man
rik,

ſchwer

iſweßß

nur

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang 27. März 1920

„Da wir ganz unter uns ſind, mein Herr, möchte ich Jhre koſtbare
Zeit nicht in Anſpruch nehmen und ſchlage vor, daß wir einen Whisky
zuſammen trinken.“ „Dankend angenommen,“ erwiderte der Zu
hörer, „doch was meine Zeit anbelangt, da brauchen ſich Euer Gnaden
keine Sorge zu machen. Jch bin nämlich der Droſchkenkutſcher, der
Sie nachher zur Bahn fahren ſoll. Man hat mich beſtellt, und ich
bekomme natürlich auch die Wartezeit bezahlt!“

PDalencia!

Wer hat ſie nicht gekannt, die raſſige Dame „Valencia“? Sie
ſtak vor einigen Jahren in allen Ohren. So wie man heute die Hand
der geſpielten, geſungenen, gepfiffenen Madame küßt, ſo wurde der
einſt Valencia beſungen. Das Lied verfolgte einen wochen und
monatelang, es verurſachte uns allen ſchlafloſe Nächte, und ſo mancher
Muſikkenner verwünſchte den Komponiſten des Tanzſchlagers, Herrn
Joſé Padilla.

Nun hat ſein Schickſal ihn ereilt. Der junge Schlagerkomponiſt,
beileibe kein waſchechter Spanier, ſondern ein zugewanderter Pariſer,
veranſtaltete ein Konzert in Spanien. Da führte ihn ſein Weg
auch nach Valencia, ihn, den ruhm und dollarreichen Kompo
niſten von „Valencia“. Und er wurde mitſamt ſeinem klaſſiſchen
Couplet in aller Form ausgepfiffen. Denn das Publikum von
Valencia merkte ſofort, daß es ſich um keine echte ſpaniſche Muſik
handelte.

Valencia wurde alſo in Valencia ausgepfiffen. Das iſt doch
wohl eine Jronie des Schickſals!

Hoffnung

Leiſe pocht die Hoffnung wieder an,
Zartes Leuchten über Winterwäldern,
Ein Erwachen auf vereiſten Feldern,
Erſter Lenz, der tiefgeheim begann.

Menſchen ſchau'n ſolch ſüßem Traum nicht nach,
Nimmer möcht's ihr ſtumpfer Sinn erfaſſen
Aber horch, da wird in allen Gaſſen
Erſter ſel'ger Kinderjubel wach!

Horch, ein Starmatz pfeift geheim die Weiſe,
Lauer Weſt ſtreicht über Ackerbreiten,
Trübe Herzen unbewußt ſich weiten,
Und ein Lächeln träumt ganz leiſe, leiſe

gerichte.

Ferdinand Bruger.

aufs höchſte bewunderte. Zu den ſchon damals bekannten halleſchen
Schreinerarbeiten, wie den beiden vertäfelten Zimmern aus dem
Talamthauſe, den Bräutigamsſtühlen der Marienkirche, einer reich
eingelegten Tür im Rathauſe, iſt heute noch das mit figürlichen
Schnitzereien verzierte Ratsgeſtühl der Marienkirche in Zwickau
hinzugetreten, auf das man erſt kürzlich als auf das Werk eines
halleſchen Kunſttiſchlers aufmerkſam wurde (Photo in der Aus-
ſtellung).

Unfere Kenntnis halleſcher Goldſchmiedekunſt hat ſich ſeit den
Tagen jener Ausſtellung außerordentlich erweitert. Nicht nur ſind
durch Ankäufe aus auswärtigem Beſitz zahlreiche halleſche Arbeiten
wieder in die Heimat zurückgekehrt, ſondern es haben auch durch ein
gehende wiſſenſchaftliche Forſchung ſchon eine ganze Reihe alter
halleſcher Goldſchmiede nach Namen und Werk wieder feſte Geſtalt
für uns angenommen. So findet ſich z. B. in der Ausſtellung von
1881 zum erſten Male jener um 1700 lebende halleſche Goldſchmied
A. H. (Auguſt Hoß) mit einem einzigen Silberhumpen erwähnt,
von dem heute gegen 30 Arbeiten bekannt ſind, von dem das
Moritzburgmuſeum allein 6 Silbergefäße beſitzt, die Ausſtellung
vier aus Kirchen oder Privatbeſitz ſtammende Becher, Taufſchüſſeln
oder Humpen zeigt, und von dem ſchließlich eine Reihe weiterer
nach Rußland exportierter Arbeiten ſich noch heute unter den
Kunſtſchätzen des ehemaligen Zaren im Kreml zu Moskau befindet.
Zum erſten Male tauchte damals auch der inzwiſchen als Meiſter
Jobſt Kämmerer identifizierte, um die Mitte des 16. Jahr-
hunderts lebende halleſche Goldſchmied „J. K.“ auf, von dem ſich in
Quedlinburg und Wittenberg, Dresden und Coburg, Görlitz und
Halle eine ganze Reihe etwa in Oktavgröße gehaltener vergoldeter
Kupferplatten erhielten, die in gehämmerter Darſtellung das
Bildnis irgendeines Großen der Reformationszeit tragen. Als das
bedeutendſte Werk halleſcher Goldſchmiedekunſt aber erkannte ſchon
die damalige Ausſtellung den im Jahre 1654 gefertigten, mit
bunten Schmelzen reich verzierten Goldemailkelch der Ulrichskirche,
ein Werk des halleſchen Goldſchmieds Chriſtian Knittel. „Dieſer
Emailkelch war die Krone der kleinen Ausſtellung und wäre es
wohl überall geweſen, ſowohl wegen der großen Vollendung der
Technik, als wegen der wundervollen Schönheit des Ganzen, wie der
Einzelheiten!“ Leider hat er bevorſtehender kirchlicher Feiern
wegen in die gegenwärtige Ausſtellung nicht aufgenommen werden
können.

Aus der außerordentlichen Vorliebe der 1880er Jahre für die
Kunſt der Renaiſſance iſt es zu erklären, daß in die frühere Aus-
ſtellung aus der Geſamheit alten halleſchen Kunſthandwerks nur
Goldſchmiede- oder Schreinerarbeiten aufgenommen wurden, hatten

hunderts aber,

Freude, nicht Vergnügen!
Von Richard von Schaukal

Unſere Zeit kennzeichnet der erbärmliche Kreislauf von Ge
ſchäft und Vergnügen. Geſchäft, das iſt nicht die dem geſunden
Menſchen unumgängliche Arbeit, die ſchaffensfrohe Betätigung des
Tauglichen am Werk, das ihm als ſeine Berufung Beruf geworden
iſt, ihm als gediegene und ergiebige Leiſtung ſeine Tüchtigkeit be-
ſtätigt und ihn mit Genugtuung erfüllt, ſondern ein ausſchließlich
auf Gewinn, womöglich raſchen und mühelofen, gerichtetes, mehr
oder minder zufälliges und meiſt überflüſſiges, ja wohl gar ſchäd-
liches Unternehmen, das Kniffigkeit, Aufdringlichkeit und Unver-

frorenheit weit eher vorausſetzt als Fähigkeit, Fleiß und Ausdauer,
Unaufrichtigkeit eher als Ehrlichkeit, Schamloſigkeit eher als Selbſt
achtung. Die Befriedigung am Erfolg wertvoller Arbeit gewährt
Sicherheit und Anſehen, der Arbeit eigne Würde und Schönheit

ſelbſt die ſogenannte knechtiſche muß den Menſchen durchaus nicht
erniedrigen. Geſchäft aber als Aufgabe wendet ſich an den ge
meinſten aller Triebe, den Eigennutz, der vor der Uebervorteilung
anderer nicht zurückſcheut. Vor allem iſt der Arbeit die Freude
nicht fremd, nicht etwa ihr Gegenſatz, ſondern quillt geradezu aus
ihr und weiht die wohlverdiente Muße, die nicht Flucht bedeutet aus

läſtiger, verhaßter Mühſal in die Trägheit, ſondern erfriſchendes
Atemholen, erquickende Raſt.

Freude iſt heilig. Sie kommt vom Herzen und geht zu Herzen.
Freude iſt rein und ſtark und voll. Vergnügen aber iſt leer und
hinfällig. Nur armſelige Menſchen gehen auf Vergnügen aus, das
ſie lockt und enttäuſcht, ſchwächt und nur zu oft beſudelt.

Freude ſammelt, Vergnügen zerſtreut.

Frcuge und n wwort
Frage: Jn der deutſchen Rechtspflege gibt es ſog. Schöffen

Was bedeutet das Wort Schöffen?

Schöffen kommt her von ſchöpfen in der
Ein Gerichtsſchöffe iſt alſo jemand,

Antwort: Der Name:
alten Bedeutung von „ſchaffen“.
der „ein Urteil ſchafft“.

Die Heimat
die lebhaft ornamentierten Treppen- und Erkerſchmitgereienhalleſchen Barock, wie ſie die gegenwärtige Ausſtellung in e

Proben zeigt, und wie ſie uns in ihrer naiven Phantaßie undwüchſigen Handwerkskraft wieder lebhaft angiehen, beſaß c

keinen Sinn. Aus der gleichen Abneigung gegen die iche
„Schwülſtigkeit und Ueberladenheit“ barocker Kunſt iſt es auch zu
erklären, daß in die Ausſtellung von 1881 Arbeiten halleſcher

Schmiedekunſt des Barock, wie ſie gegenwärtig in mehreren Proben
gezeigt werden, nicht aufgenommen wurden. Auch für die gzier-
lichen Porzellan und Glasmalereien der als nüchtern oder ärmlich
verrufenen Empire- und Biedermeierzeit fehlte jener Epoche das
Verſtändnis. Die halleſche Fayence-Manufaktur des 18. Jahr

von der die gegenwärtige Ausſtellung einige
wenigſtens mit Wahrſcheinlichkeit ihr zuzuweiſende Produkte
zeigt, war damals überhaupt noch nicht „entdeckt“.

Man wird alſo ſagen dürfen, daß ſich ſeit jener Ausſtellung,
zugleich mit weitgehender wiſſenſchaftlicher Erſchließung der Ge
ſchichte des halleſchen Kunſthandwerks, auch der Beſtand der ans
Licht gezogenen heimiſchen Arbeiten nicht un erheblich ver-
mehrt hat. Mit Recht wird man aber auch ſagen dürfen, daß
Verſtändnis für handwerkliche Werte, auf welchem Gebiete ſie
immer entgegentreten, ſich in jenem halben Jahrhundert nicht

bedeutend erweitert und vertieft hat. H. V.

Die alte Roßmühle in Halle
Urſprünglich benutzte man Handmühlen, um die Getreidekörner

zu Mehl zu zerreiben. Sie werden noch in der Odyſſee wie in der
Bibel erwähnt. Dann gebrauchte man Tiere, Eſel oder Pferde, welche
die Balken, die durch den eiſenſchweren Mühlſtein gebohrt waren,
drehen mußten, daß ſo das Getreide zerrieben wurde. Daß das
alte Halle ſolche Roßmühlen beſeſſen hat, wird weniger t
ſein. Sie waren äußerſt notwendig bei Belagerungen der Stadt
Wurden die wenig geſchützten Mühlen am Mühlgraben zerſchoſſen oder
beſchädigt, mahlte man in der Roßmühle das Getreide. Seit alters
her ſtand dieſe Roßmühle auf dem Großen Sandberg, am Aufgang
von der Leipziger Straße einige Häuſer rechts. Bereits 1528 wurde
eine neue Roßmühle gebaut, die am 28. Juni 1688 durch den Blitz
zerſtört, dann wieder aufgebaut wurde. Noch 1826 exiſtierte ſie, die
Salzmannſchen Erben verkauften ſie „als Schuppen ſehr geeignet“.
Vielleicht exiſtierte noch eine zweite oder wohl älteſte Roßmühle auf
dem Niemeyerſchen Grundſtück (Gr. Steinſtraße 77 und 78). Beim
Ausſchachten im Hofe ſtieß man 1893 auf vier große Mühlſteine, dis
ihrer Größe nach von einer durch Tiere getriebenen Mühle herzuſtam

das

uns
un

Fürſie doch in der Zeit der Renaiſſance ihre höchſte Blüte erlebt. men ſchienen. v. S. G.

Banzu und d Manfel von
Mann MGeidung et heute genes 30 der Mode untervorfen wie Demen-eidung. Wollen Sie modern gekſeidet sein, 50 besuchen Sle uns jetzt in Helle om erſt
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Festtage!
brehmer-liköre

Rot-, Weiß- und Süd-Weine
Beeren-Weine, Bowlen-Weine

in großer Auswahl, billigste Preise

Halle-S., Leipziger Straße 43 e S

DEUTSGHE BANK
Aen pialu, Reserve 290 Mionen Relchsmark

Bilanz am 31. Dezember 1928

Aktiva
fremde Geldsorten und fällige

V J

d J

V

Reichsmark

Kasse,
Zins- und Dividendenscheine

Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-

s gele0
I

57,048, 405 51

nenSind besonders
preiswert

Große Ulrichstraße 59,6

banken
Wechsel und voerzjnsliche, Sehatzan-
weſs ungen. 672,470. 4999Nostroguthaben bei Banken und Bank-

fſirmon 241,197,1710Reports und Lombaräs gegen börsen-
gängige Wert papiere 157,541,33161

W Vorschiese auf verfrachtete oder ein-
gefagerte Waren 317,364,540 55

Vertp hEigene Wert papiere 000, 000Beteiligungen an Gemeinechafts-Ge-bchäfton 38,000,000 Halle (Saale)
Dauernde Beteigungen bei anderen

Banken und Bankfrmen 25,873,3
Schuldner in laufender Rechnung 186,041,00079

IALangfristige Dollar-Vorschüsse 104 460 000Ba t wande 42,600. 00
80 r Grundbesitr 2,500,000e W leer. StellenJebergangsposten der eigenen enumereinahaer 4680.017912819 207 Briten

Passiva Reichsmark Für de rKtienkapita l 150,050,000 es noch nReserre T 500 000 wiſſen ſollten297.500 W
Gläubiger in laufender Rechnung. 2,453,891.035 46 1

Benar. Danehr, tag 1.5. i 100o Dollar-Darlehn 1. 9. 19582Unerpobene Dividende 183.25980 Große Stemsir. 292 jDr. Georg von Siemens -Wohlfahrtsfond 3,138,641Zur Verteirung verbleibender Veberschus s 12 36 Amov. im eins de
5 nur bei

2 eleg. Horch, Zyld.

Kramer Halle. Gob J (tl ffGewinn- und Verlust-Rechnung Fernruf 310 38 106000
am 31. Dezember 1928 Güter r Steinstr. 34 a

Soli Reiehsmark u. Riltergüter (Nähe Walballa)
in verſchied. Größen

und vBVodenverhält- tniſſen zu zeitgemäß.

Handlungs-Unkosten
Stenern und AbgabenWohlfahrteeinrichtungen, Pensionen und

82.180,94932
18,740,137

Abuda seowi Versicherungs- Pretſfen und Zahär die Beamten 8,016,4559 lungsbedingungenAbschreibungen auf Bankgebüude 85,41102 an ſchnellen ſchloſſ.
Grundbesitz J 49 Käufer zu vergeben.obilion 2 87 Grundſtücks D 6) iZur Veniellupg verbleibender Veberschus 25,788, 12536 vereriggt Gerag, e P S P v I S I 9

150 002,75 Enzianſtraße 1
4 (Landbundhaus). ohne Musik ist halber Genuß.

Reiehsmark L. Darum kaufen Sie einen guten
Vortrag aus 19237. 1,912,99674Dinge uns Wechse l. 50001 l o Aga,
Sepahre n. 72057,011 22 6/20, 4ſitzigSorten und Zinsscheine 750,850 18 Motorräder m AVrWertpapigre 1,500,000r r i 7 div. gebrauchteauernde e igungen e e 812 4 Motorſporſhaus,

180,002 76222 Thüringer S r. 82/85 von 35, Mark an. Teilzahlung.
Fernruf 34, 90

III

Rroction der Disconto-Gesellschaft
Berlin

e

RM 10, für die Stüche von RM 00.
Rdöl 00. für die Stücke von RM 1000.

unter Abzug von 109 Kap talertrag-s euerab gegen Einlieferung des Gewinnanteil-

Lüdersa OlberHalle (Saale), Leipziger Str. 30. 9

bezahlt in den übſichen Geschäftsstunden
bei der Direction d. Disconteo Gesellschaft
in Berlin, der Norddeutschen Bank in
Hamburg Hamburg eder dem A. Sehaaff-
hausen'schen Bankverein A.-G. in Köln agtern im neuen Schun!

In unseren großen ILAgern finden Sie was Sie brauohben

2u niedrigen Ppeisen.
Damen Halbschuhe z o 9.50
Herren-Halbschuhe 7733 12. 50
Kinder Schuhe wieber Auverl 50

Schuhe Lorenz
Leipziger Strasse 64 Halle a. S. Leipziger Strasse 64

lalleschen Bankverein v. Kuſiseh, Kaempf

dem Bankhause Reinhold
ſowie bei sämh euieies er Awelgstellen Aer vorgenannten

Oirection der Disconto-Gesollsehaft.

für

—J—“-—„ d aa 8ohule Dr. Busve

Heinrichsetr. 14.

I Voreehulo
in getrepnten Klassen (I.--4. Schuljahr)

Fernruf

ohne ärztliches Zeugnis.

II. Sexta-Oberprima
in getrennten Kiassen zur Vorbereitung für alle Klassen
der höheren Schuien (besonders Abitur und Obersekunda-

reife nowie Verbandsprüufung).

mit

Halle (Saalo),

Leipziger

Straße 61/62

lefert gut,
umgehend

und zu an
gemessenen
Preisen

den täglichen
Bedark,

kür Industrie.
Behörden

und Privatoe.
ein und
wehrfardig

Hämereien
e

Dtumenzwiebeln,

in altbekannter guter Qualität

Moritz Beremann
Samenßandlung

Halle (S.), Leipziger Str. 19]
Fernruf 26107 gegr. 1888

Sio meine Preisliete

G Faehmänviseche Bedienung

Verlangen

Steinweg 4
Unserer verehrten Kundschaſt und allen Rag
Interessenten machen wir hierdurch die
teilung, daß wir unsere

Racio-Abteitung
dem en tigen Tage nach Steinweg 4 ve

legen. Unsere Geschäftsräume der Installetion
ab teilung werden im Grundstück Steinweg
beibehalten. z

Nach wie vor wird es unser Bestreben sei
allo Lieferungen und Arbeiten in bekannte
solider und preiswerter Ausführung zu günstige
Zahblungs bedingungen zu tätigen.

Pſeifter Fritzsche
Steinweg 4

Weagtzke Steiger
Hoflieferanten. Poststraße 91
Juwelen

Raf Vr, 24691
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Dängemitteln

bei
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